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preissenkmgsaftion der ReichsregierungI Sr. Wirth über Republik und Sindenbmg
Das eine mutz man dem Kabinett Luther lassen , es ver-

istebt von sich reden zu machen. Und es versteht noch ein an¬
deres: an die Stelle von wirklichen Taten einen wahren Ha¬
gelschauer von Worten aus das deutsche Volk herniedervrasseln
!»u lassen . So auch in der Preissenkungsaktion. Es ist in-
öwischen bekannt geworden , daß die Vertreter der Svitzcnorga-
tlisationen der deutschen Industrie stundenlang mit dem
Reichskanzler Dr. Luther verhandelt haben und es sind bür¬
gerliche Organe, wie die „Frankfurter Zeitung" und das
».Berliner Tageblatt"

, die sehr lebhaft der Befürchtung und
dem Verdacht Ausdruck verleiben, daß bei dieser llnterreduug
die Vertreter der Industrie die Sieger geblieben sind. In die¬
ser Auffassung wird man auch dadurch bestärkt, daß die Re¬
gierung gestern wieder einmal in der eifrigsten Weise den
Herold der Taten spielt , die zu vollbringen sie angeblich ent¬
schlossen sei . Um unsere Leser auch darüber zu informieren,
was die Reichsregierung in der Produktion von Worten und
Versprechungen leistet , nehmen wir von ihren gestrigen Ver¬
lautbarungen eingehend Notiz. Den Mißbräuchen im Kar¬
tellwesen soll mit aller Schärfe " entgegengetreten werden . Die
Beseitigung von Sperren gegen Händler und Genossenschaften
soll durchgeführt werden . Gegen Treurabattbestimmungen
rrnd Preisbildungen soll vorgegangen werden , ebenso gegen die
«rakturierung in fremder Währung. Wie es aber nach der Un¬
terredung der Industriellen mit dem Reichskanzler den An¬
schein bat , wird weder die Reichsregierung noch das Wirt¬
schaftsministerium irgend etwas Ernsthaftes unternehmen,
ehe nicht die Vertreter der Industrie gehört worden sind. Und
dann wird nicht mehr viel übrig bleiben. Gestern abend lieh
die Reichsregierung durch WTB . verbreiten, was sie sonst noch
alles angeblich tun will . Hier zur Information der Wort¬
laut :

Für die Ladenfleischer hat die mittlere Preisprüfungs -
stelle Berlin -Brandenburg nach eingebenden Verhandlungen

?

ein Zuschlag für Frischfleisch und Wurst zusammen auf höch-
lens 20 Proz„ für Frischbleisch allein auf höchstens 15 Proz.
estgesetzt

Aus Neuyork meldet WTB . :
Der ehemalige Reichskanzler Dr . Wirth äubcrte in einer

Rede auf dem Frühstück in der Deutsch-Amerikanischen Handels¬
kammer in Neuyork :

„Man hat mich seit meinem Hiersein oft gefragt, ob die
deutsche Republik Bestand haben werde . Ich kann Sie ver¬
sichern , dah an der Spitze des Reiches ein Mann steht, der
nie von seinem Eid abwcichcn wird und der sich zu allen
Zeiten bemühen wird , die Verfassung

'
zu erhalten, der er

den Treueid geschworen hat . Das ist unser Hindenburg .
"

Auch wir glauben , daß Herr von Hindenburg sich be¬
mühen wir- , den abgelegten Treueid zu halten , trotzdem
er sich als Monarchist als Diener Wilhelms II . fühlt . Den
bewußten Wort » und Eidbruch trauen wir dem alten
Herrn , der heute an der Spitze der deutschen Republik
steht , schon aus seiner persönlichen Veranlagung heraus
nicht zu . Es ist selbstverständlich von der größten Wich¬
tigkeit für das Staatswesen , wenn der Reichspräsident
entschlossen ist, die beschworene Verfassung zu beschützen.
Wenn aber der Bestand der Republik nur darauf
fundiert wäre , so würden wir uns einiger Sorgen
doch nicht entschlagen können. Die Tatsache , daß end¬
lich auch Millionen von Republikanern in
organi satorischer Zusammenfassung vorhanden
und bereit sind , für den Be st and der Republik
zu kämpfen , ist von ausschlaggebender Bedeutung .
Deshalb verstehen wir es nicht , daß Herr Dr . Wirth sei¬
nen amerikanischen Zuhörern lediglich „unsern Hinden¬
burg" als Garanten für den Bestand der deutschene Re¬
publik vorfUhrt. Reben Hindenburg hätte der Repu¬
blikaner Dr . Wirth doch auch noch auf die Mil¬
lionen kampfentschlossener Republika¬
nerin Deutschland Hinweisen dürfen .

Eine Neugliederung der Wuchervolizei und ihre Vermeh¬
rung im Außendienst wird vom Berliner Polizeivrastdrum
ungeordnet . Der Verkauf von zollfreiem Gefrierfleisch erfolgt
vom 1 . Oktober ab unter Unberwachung durch die Gemeinden.Die Verhandlungen über eine Senkung des Erzeugerpreisesmnd der Handelsspanne für Milch in Berlin sind dem Abschlußnahe . Dre Margerineindustrie erklärte sich bereit, die bis¬
cherige Bindung des Kleinhandels an feste Verkaufspreise fal¬len zu lasten . Der Zucker neuer Ernte wird im Preise er¬
mäßigt. Die Staats - und Ministerpräsidenten der Lander
hab ^n diesen Maßnahmen ihre volle ll .itersb .tzung zugesagt

Die Deutsche Reichsbahngesellschaft ermäßigte die jetzt
gültigen Frachtsätze für die wichtigsten Lebensmittel vom 1 .
Oktober ab um 10 Prozent. Außerdem sollen demnächst er¬
mäßigte Frachtsätze für Getreide aus Ostpreußen nach dem
übrigen Deutschland eingefüdrt werden .

Mit den Kommunen werden Verhandlungen wegen der
Preise für Gas , Master und Elektrizität erfolgen. Bei der
Vergebung von öffentlichen Aufträgen wurde der freien Kon¬
kurrenz durch entsprechende Anweisung an die Reichsressortswieder zur Geltung verholfen. Mit den Ländern und Eemein-
oen sind Verhandlungen über die Einhaltung der gleichen
Grundsätze eingeleitet. Zur Durchführung des 8 8. Abs. 3 des
Gesetzes über die Aenderung des Finanzausgleichs vom 10. 8.,der Ländern und Gemeinden die Aufstellung einer Ueberfichtüber die Einnahmen und Ausgaben für das Rechnungsjahr1925 und das erste Halbjahr 1928 im Vergleich zum Rech-
üungsjahr 1923 vorschreibt , bereitet der Reichsminister für die
Finanzen einen Verordnungsentwurf vor . Mit den Länder¬
regierungen wurde bereits Fühlung genommen .

Die Zinssätze für öffentliche Gelder, soweit Post, Reichs -
jbahngefellschaft, Reichsversicherungsanstalt und Reichsfinanz-
Mrnisterium in Frage kommen, wurden herabgesetzt.

Die mit der Weitergabe betrauten Banken haben sich ver¬nichtet . die Zinsermäßigungen ibren Kreditnehmer« tn»»Otm Umfange zugute kommen zu lasten . Die Länderregie-tungen haben sich auch in diesem Falle zur Unterstützung bereiterklärt . Das Bunkgewerbe wird die Kredit - und Akzeptvro -vtsionen vom 1 . Oktober ab um 20 Prozent ihrer derzeitigenP°*>e ermäßigen und diese Konditionen als Nominalsätze an-leyen . Das Bankgewerbe hofft , einer zukünftigen Beruhigungvuk dem Geld- und Kreditmarkt in naher Zukunft durch wei¬tere Erleichterungen Rechnung tragen zu können . Die Reichs -bank wird die Reichsregierung auch weiterhin unterstützen und«insbesondere die Kreditgesuche derjenigen Kreise , die in derletzten Zeit eine Preiserhöhung Vornahmen , einer Nachprü¬fung unterziehen .
Die Eesetzesvorlage über die Aufhebung der Geschäfts -

aufsicht wird so gefördert werden , daß sie den Reichstag als¬bald nach seinem Zusammentritt beschäftigen kann.Die Frage einer Herabsetzung der Gerichts - und Amoalts -«ebiibren wird im Reichsiustizministeriumgeprüft. Die Staats¬und Ministerpräsidenten der Länder haben zugesagt, für ihren
Zuständigkeitsbereich die Höhe der Gebühren einer Nachprü¬fung zu unterziehen .

Von der interparlamentarischen Union
Philadelphia , 1 . Okt . Eine Reihe von Delegierten.zum Kongreß der interparlamentarischen Union besichtigtegestern die Unabhängigkeitshalle. Dabei kam es zu einemZwischenfall . Ein Mitglied des irischen Parlaments wurdevon einem Unbekannten angefallen und geschla¬gen . Auch andere Delegierte wurde « in der Unabhängigkeits¬balle, sowie am Bahnhöfe überfallen und mißhandelt. Bisherwurde« 15 Personen verhaftet.

Tschitscherin bei Streseniann
Berlin , l . Okt. Der gestern in Berlin eingetroffen« russi¬

sche Außcnkommistar Tschitscherin folgte, nachdem er mittags
seine Karte beim Reichskanzler Dr. Luther abgegeben hatte,
abends mit dem russischen Botschafter in Berlin , Krestinski,
einer Einladung zum Abendesten beim Reichsaubenminister
Dr. Stresemann, an dem Beamte des Auswärtigen Amtes,
Diplomaten. Politiker und Wirtschaftler teilnahmen.

Reichsindexziffer für die LebenhaltungS -
losten im Monat September 1925
Berlin , 30. Sevt . Die Reichsinderziffer für die Lebens¬

haltungskosten (Ernährung, Heizung , Beleuchtung, Bekleidung
und sonstigen Bedarf) ist nach den Feststellungen des Statisti¬
schen Reichsamts für den Durchschnitt des Monats September
mit 144,9 gegen 145,9 im Vormonat nahezu unverändert ge¬
blieben. Trotz des weiteren Anziehens der Preise für Fleisch,
Molkereierzeugniste und Eier sind die Ernäbrungsausgaben in¬
folge der Verbilligung von Brot , Kartoffeln und Gemüse um
rund 1 Prozent zurückgegangen . Dagegen haben sich die Woh¬
nungsmiete und die Ausgaben für Heizung und Beleuchtung
erhöht .

Ser Krieg in Marotto
Paris , 30. Sevt . Havas meldet aus Fez: Die über die

Lage in Marokko eingetroffenen Nachrichten besagen : Die
französischen Truppen setzten ihre Offensivoperationcn fort .
Heute morgen 8 Ubr erreichten die von Kisfane vorstoßenden
Abteilungen die Anhöhen von Kerkor nördlich Kiffane auf
dem rechten Ufer des Wed Schauja. Sie stießen auf lebhaften
Widerstand , der von der Artillerie gebrochen wurde . Nach
einer späteren Meldung ist Kerkor selbst bereits besetzt , ebenso
der Dschebel Ajal auf dem linken Ufer des Wisert. Die fran¬
zösischen Truppen im mittleren Fronabschnitt rücken auf Am¬
musch vor .

Der gegenwärtige Kamps , der in den gestrigen Vormit¬
tagsstunden begonnen bat und den man als Kampf im oberen
Msun bezeichnen kann, soll die Besetzung der das Kampfgebiet
von Kiffane beherrschenden Höhen vorhereiten. An den Ope¬
rationen, die auf zwei Tage berechnet werden , nahmen drei
Brigaden in Stärke von 49 Bataillonen und 29 Batterien teil .
Marschall Petain und General Rollet sind im Kampfgebiet
eingetrossen.

Eine Unterredung mit dem Bruder
Abd el Krim'-
288 888 gegen 18 888

London , 30. Sevt . Der Sonderberichterstatter des „Daily
Erpreß " im Hauptquartier der Rifleute sendet seinem Blatt
unterm 13 . Sevt . die Inhaltsangabe der Unterredung, die er
mit Sidi Mohammed, dem Bruder Abd el Krims und Ober¬
befehlshaber der Rifarmee, hatte. Sidi Mohammed erklärte :
Während die Franzosen 299 999 Mann mit gewaltigem
Kriegsmaterial an der Slldfront zusammengezogen hätten, sei
die ihnen gegenüberstehende Rifarmee niemals stärker als
18 999 Mann gewesen . Die Franzosen würden das Rifgebiet
niemals halten können , selbst wenn sie es eroberten , was
ihnen seiner Ansicht nach nicht gelingen dürste. Die Rifleute
könnten noch ein weiteres Fahr kämpfen und würden den
Krieg nötigenfalls bis zum letzten Mann fortsetzen.

Ein Weltparlament
An Bord der „Bremen", 28. September.

Am 1 . Oktober tritt in Washington die 23. Konferenz der
Interparlamentarischen Union zusammen . Die Union ist eine
Vereinigung von Parlamentariern aller Länder mit dem
Ziele einer besseren Verständigung der Völker . Ein dauern¬
des interparlamentarisches Büro in Genf , ein Conseil (Ober¬
ster Rat ) , ständige Arbeitsausschüsse und « in jährlich tagender
Kongreß sind die Organe der Interparlamentarischen Union.
Auch diese internationale Verständigungsarbeit war durch den
Krieg unterbrochen worden . Man bat aber bald nach dem
Friedensschluß die Fäden wieder anzuknüpsen verstanden .
Etliche Schwierigkeiten, die unmittelbar nach dem Kriege von
bürgerlichen Abgeordneten Frankreichs und Belgiens wegen
der Zusammenarbeit mit Deutschen gemacht worden waren,
können als überwunden gelten. Die Mitgliederziffern der
Interparlamentarischen Union sind erheblich gewachsen , auch
in Deutschland , wo sich erst nach dem Kriege die Sozialisten
der Organisation anaeschlosten haben . Jetzt sind die Sozial¬
demokraten die weitaus stärkste Fraktion der deutschen Gruppe .
Neuerdings haben sich in Deutschland in wachsendem Maße
auch Mitglieder von Rechtsparteien, deren Führung sonst den
Pazifismus ablehnt, der Union angeschlosten : Bayerische Volks-
vartei, Deutsche Volkspartei, Deutschnationale. In der nun
nach Nordamerika reisenden Gruppe deutscher Parlamentarier
sind allerdings Deutschnationale nicht vertreten. Der dele-"
gierte deutschnationale Abgeordnete Prof . Dr. Hoetzsch machtj
die Reise trotz vorheriger Anmeldung doch nicht mit .

Die reiche Tagesordnung des Kongreßes in Washington
kennzeichnet die vielseitigen und weiten Arbeitsgebiete der
Interparlamentarischen Vereinigung. Die Beratungen um¬
fassen : Panamerikanische Union ; Entwicklung des internatio¬
nalen Rechts ( a . Kodifikation des internationalen Rechts , b)
Erklärung der Rechte und Pflichten der Staaten , c) Verbre¬
cherischer Charakter des Angriffskrieges) ; europäische Zoll¬
verständigung; nationale Minderheiten; der Kamps gegen
schädliche Droguen (Mißbrauch von Betäubungsmitteln .
Opium, Kokain ) ; die Einschränkung der Rüstungen (a . Ent¬
militarisierte Zonen , b) Pläne und Methoden für die Ein¬
schränkung der Rüstungen) ; das parlamentarische System: Ge^
genwärtige Krise und Abhilfe dagegen .

Es bandelt sich also um zeitgemäße und gewaltige Pro¬
bleme . Wie versucht die Interparlamentarische Union khnen
gerecht zu werden ? Die Lösung ist nicht leicht, wenn man be¬
denkt, daß nicht nur zwischen den verschiedenen nationalen
Vertretungen, sondern auch innerhalb dieser ein Ausgleich ge¬
sucht werden muß ; denn in jeder nationalen Delegation sind
mehrere Parteien vertreten, die mit sehr verschiedenen Aus¬
tastungen an die zur Lösung stehenden Fragen herantreten.
Die Schwierigkeiten sind also noch wesentlich gröber als etwa
auf einem Internationalen Sozialistenkongreß, der nur Mit -'
glieder mit denselben Grundauffassungen vereint. Wenn schon
ein internationaler sozialistischer Kongreß den wirtschaftlichen
und politischen Eigenarten jedes Landes einen gewissen Sviel - ,raum gewähren muß , so sind diese unvermeidlichen Rücksichtens
naturgemäß bei der auch parteipolitisch so sehr verschieden zu--
sammengesetzten Interparlamentarischen Union noch sehr vie»
größer . Bindende Beschlüße zu fassen ist noch unmöglich . Man
muß sich mit einem klärenden Studium der Fragen begniigeir
und sich datauf beschränken, für ihre nationale und internatio-,
nale Behandlung Richtlinien zu empfehlen . Daneben ist der
Wert nicht zu unterschätzen, der in der persönlichen Fiihlung-l
nähme so vieler in ihrem Lande einflußreicher Politiker mit»
den Kollegen der verschiedensten Länder besteht. Jnsbeson-'
dere die Kommissionsarbeit dürfte nicht ohne nachhaltige Wirz
kung auf die Beteiligten bleiben.

In der allgemeinen weltpolitischen Debatte wird für die
Deutschen Reichstagspräsident Löbe das Wort nehmen ; in den
Fragen des internationalen Rechts wird neben den Berichte
erstattern , dem amerikanischen Senator Root und dem Vize¬
präsidenten des belgischen Senats La Fontaine, der deutsche
Abgeordnete Professor Schücking sprechen. Für di« Kom¬
mission der ökonomischen und finanziellen Fragen ist Eenoste!
Dr . Adolf Braun Berichterstatter . Er legt der Konferenz
Leitsätze zugunsten einer europäischen Zollunion vor : Stufen¬
weise Herabsetzung der aus Waren des notwendigen Bedarfs
gelegten Einfuhrabgabe und die Abschaffung der sonstigen den
Handel festelnden Hinderniste . Für die Einschränkung der
Rüstungen sind der englische General Svears , der während des
Krieges Verbindungsoffizier zwischen der britischen und der
französischen Armee gewesen ist , und der ehemalige Verteidi¬
gungsminister Dänemarks Dr. P . Munch die Berichterstatter ,
Die deutsche Gruppe läßt in diesen für Deutschland besonders
zeitgemäßen Fragen die Delegierten Prof . Quidde (Dem.) ,
Dr. Gildemeister (DVP .) und Sollmann (Soz.) arbeiten, die
vermutlich auch im Plenum sprechen werden . Während der
Versailler Vertrag Deutschland eine einseitige Entmilitari¬
sierung aufzwingt, geben die Vorschläge dieser Kommission ,
an denen die Deutschen entscheidend mitgewirkt haben , auf
entmilitarifierte Zonen auf beiden Seiten der Grenze und
nicht auf Zwang, sondern auf freiwillige Abmachungen zwi¬
schen den beteiligten Staaten hinaus . Hinsichtlich der Rü¬
stungsbeschränkung bekennen sich die Vorschläge grundsätzlich zu
der Inangriffnahme der Abrüstung .

Unverkennbar ist eine Krisis des parlamentarischen Sy¬
stems vorhanden . Die Kritik am Parlamentarismus ist scharf
und allgemein. Die Vorschläge zur Reform sind aber sehr
dürftig. Es wird der Konferenz in Washington eine Komi
Mission vorgeschlagen werden zum Studium der politisches
und Organisationsfragen. Es soll eine Erhebung über dag
parlamentarische System tn den verschiedenen Ländern ver»
anstaltet werden , deren Ergebnis einer künftigen Konferenzals Bericht vorgelcgt werden soll . Falls über die Frage des.
parlamentarischen Systems in Washington schon debattiert
werden sollte , wird vermutlich für die Deutschen Josef Wirthdas AZort nehmen .



Seit « 2 « e. 2* 7
, Die Konferenz wird vom 1 . bis zum 7. Oktober in
Washington und am 12 . und 13 . Oktober in der kanadischenĤauptstadt Ottewa tagen , in beiden Städten im Palaments -
Ivebäude . Den Teilnehmern der Konferenz werden mehrereoffizielle Empfänge , so auch durch den Präsidenten der Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika , geboten werden. Regie¬rung und Parlament der Vereinigten Staaten haben großenWert darauf gelegt, Hunderte Parlamentarier aus vielen Län¬dern in Washington zu vereinen und auch die amerikanischePresse begrüßt den Kongreß sehr freundlich.- © -

vermögen und Schulden de- bayerischenStaates
München, 30. September . (Eis . Bericht.)

Der soeben in Neuyork abgeschlossenen Anleihe des baye¬
rischen Staates im Betrage von 28 Millionen Dollar liest
ein ausführlicher Prospekt zugrunde , in dem der bayerische
Finanzminister Dr . Krausneck einen Ueberblick über die
wirtschaftliche und finanzielle Lag« des bayerischen Staates
gibt . Danach beziffert sich das Gesamtvermögen des bayeri¬
schen Staates nach dem Stande vom 1 . Avril 1925 auf 4,78
Milliarden Dollar , d. b. 642 Dollar auf den Kopf der Bevöl¬
kerung. Die werbenden Betriebe des Staates und sein Grund¬
eigentum werden mit über 590 Millionen Dollar bewertet .Unter diesen werden aufgezühlt : Forsten , Wasserkräfte, Wein¬
berge, Bergwerke, Eisenwerke, die bayerische Staatsbank , die
staatliche Münze , Heilquellen . Bäder und das Hofbräuhaus ,ferner die bekannten bayerischen Galerien und Museen . Die
bayerischen Wasserkräfte werden auf mehr als 2 Millionen PS .
geschätzt, von denen etwa 6VV 809 in Arbeit oder im Bau stehen .
Diesen Aktiven stehen Schulden des bayerischen Staates ge¬genüber . Die aofzuwertenden alten Schulden überschreiten
nicht den Betrag von 3.2 Millionen Dollar und beanspruchen
nicht mehr als 259 999 Dollar jährliche Zinsenlast . Ungerech¬net diese Aufwertungsschuld betrug die innere fundierte
Schuld Bayerns 11,4 Millionen Eoldmark , die schwebende
Schuld 34 Millionen Eoldmark , somit insgesamt 10.8 Millionen
Dollar oder 1 .46 Dollar auf den Kopf der Bevölkerung . Außer¬
dem waren an Bürgschaften rund 19 Millionen Dollar vor¬handen.

Die Anleibe selbst ist gedeckt durch sämtliche Aktiva unddas Einkommen des bayerischen Staates . Bayern hat keinen
Teil seines Eigentums oder seines Einkommens als Sicher¬heit für irgend eine andere Anleihe verpfändet und ist damit
einverstanden , daß während des Umlaufs der neuen amerika¬
nischen Obligationen diese in entsprechender Weise durch Pfand
sichergestellt werden, wenn eine Sicherstellung für irgend eine
andere fundierte Schuld in Frage kommen sollte. Ferner er¬klärt sich Bayern bereit , keine Verfügung über einen Teil der
staatlichen Aktiva zu treffen , es sei denn , daß der gesamteErlös aus der Einziehung dieser Obligationen dem Neuerwerb
von gleichartigem Besitz dient .

— @ —

Wie Bayern Anschlußbeflrebmgen
förberle

Unser Münchner Parteiorgan , die „Münchener Post "
machte kürzlich Mitteilungen über die Bemühungen gewisser
bayerischer Kreise, Tirol und Salzburg zum Anschluß an
Bayern zu bewegen. Danach fand am 10. Dezember 1921 in
Salzburg eine vertrauliche Besprechung statt , in der ein Dr .
Schweißhaupt aus Tirol mitteilte , der Landeshauptmann von
Tirol , Dr . Stumpf , habe mit der bayerischen Regierung unter
Kassr und Erai Lerchenseld Beziehungen ausgenommen mit
dem Ergebnis , daß dem Lande Tirol durch Vermittlung des
bayerischen Finanzministers Dr . Krausneck ein Kredit von
26 bis 30 Millionen seitens der Bayerischen Staatsbank für
den Fall einer österreichischen Katastrophe zugesprochen wurde,ferner die Unterstützung durch Lebensmittel . Daneben gingen
Verhandlungen zwischen Christlichsozialen und BayerischerRolkspartei in Mittenwald und anderen Orten vor sich .
Schwcnitzbauvt bat , bei den weiteren Verhandlungen über
das Schicksal Tirols auch Vertreter der Großdeutschen Partei

^binzuzuzieben, zumal da der Gedanke eines politischen An-
schlusies an Bayern , also eines süddeutschen Staates Boden
zu gewinnen schien. Da die Salzburger Seimatwehr nicht auf
der Höhe sei , so erwarte man nötigenfalls die Aufrechterbal -
tuna von Ruhe und Ordnung durch bayerische Aufgebote. Das
Land Salzburg habe für den Fall einer österreichischen Kata¬
strophe von der Bayerischen Hypotheken- und Wechselbankeinen Kredit von 25 Millionen Mark erbalten , während die
Tiroler Landesbank mit der Bayerilchen Vereinsbank 6ne
Interessengemeinschaft eingegangen sei.

- ©-
DeulWnasionale polenfreunde

In Ostelbien , auf dessen Eutsböfen nach Auffasiung preu¬
ßischer Patenpatrioten die „nationale Würde " in Reinkultur
zu Hause ist. scheut man sich nicht, schriftlich und mündlich
„polnische Arbeiter " zu suchen. So befindet sich im „RostockerAnzeiger" folgende Annonce :

„In Nienhagen bei Hoppenrade i . M . wer¬
den sofort 8 polnische Schnitter mit ordnungsge¬
mäßen Papieren gesucht .

Fürstliche Gutsverwaltung .
"

Und im streng konservativen „Pyritzer Kreisblatt " vom
21. September folgende Notiz :

„Als am Sonntag , den 6 . September , der Frllhzug in
Brietzig hielt , standen dort zwei Gespanne von Mützelburg,das dem Regierungsrat Schlange-Kosfin gehört . Sie hatten
eine polnische Hochzeitsgesellschaft zur Bahn gebracht. Die
Pferde waren mit polnischen Nationalfarben geschmückt.
Außerdem befand sich auf dem einen Wagen eine polnischeFahne . Die aus Polen zusammengesetzte Musikkapelle spieltedie polnische Nationalhymne und polnische Märsche. Zeugen
sind vorhanden .

"
Während die deutschnationale Presie sich überschlägt in

Polenseindschaft , sammeln die deutschnationalen ^
Gutsbesitzer

polnische billige Arbeitskräfte und feiern mit polnischenNationalfarben !
- © -

Ser SirasanstMdirellor als Freund
politischer Mrdbuben

Der Strafanstaltvdirektor Nikolai in Lichtenbnrg, der An¬
stalt , in der der bekannte Scheidemann -Attentäter Huftert seine
zehnjährige Zuchthausstrafe verbüßt , bat sich alsbald nach der
Einlieferung des Hustert dem Gefängnisgeistlichen , Pfarrer
Hahn-Zumpt , gegenüber folgendermaßen geäußert :

„Das Hanptverbrechen des Hustert sei in seinen Augen,daß er Scheidemann nicht wirklich «mgebracht habe."
Dieser Sachverhalt ergibt sich aus einem Urteil des

Disziplinarbofes für nichtrichterliche Beamte , vor dem ein
Verfahren gegen den Pfarrer Habn- Zumvt schwebte, dar je¬
doch mit dessen Freisprechung endete.

Donnerstag , den 1. Oktober 1928

Die deutsch« Delegation für Locarno
wo voraussichtlich die Sicherheitskonferenz stattfindet , besteht aus Reichskanzler Dr . Luther , Reichsaubenminkster Dr .
Stresemann und weiteren Regierungsbeamten . Es bleibt abzuwarten , welche Zugeständnisse diese Vertreter der Rechto¬regierung den „Feinden " abzuhandeln verstehen. Die Vertre - ter Deutschlands auf der Sicherheitskonferenz : 1 . Min --Dir .Kiep, Leiter der Presseabteilung der Reichsregierung . 2. Reichskanzler Dr . Luther . S. Reichsaußenminister Dr . Etrefe --

mann . 4 . Staatssekretär Dr . Schubert .

Aus dem Urteil geht hervor , daß nach der Aussage des
Pfarrers Habn,3umvt , Hustert

„als Intimus des Direktors bekannt gewesen und von
diesem auf jede Weise verwöhnt , vorgezoge« und mit allen
möglichen Vergünstigungen als politischer Gesinnungsgenosse
beglückt worden sei." -

Die Urteilsgründe erkennen ausdrücklich an , daß kein
Anlaß vorliege , an der Glaubwürdigkeit des Pfarrer Hahn-
Zumpt zu zweifeln. Trotz dieser genauen Angaben ist, wie
sich ferner aus dem Urteil ergibt , in dem viele Monate schwe¬
benden Disziplinarverfahren gegen den Pfarrer Habn-Zumvt
der Direktor Nikolai zwar über eine Reihe anderer Punkte ,
nicht , aber über die richtige Wiedergabe seiner eingangs er¬
wähnten Aeuberung vernommen worden.

Die sozialdemokratische Fraktion des Preußischen Land¬
tages richtet daher an das Justizministerium folgende Kleine
Anfrage : „1 . Aus welchen Gründen ist diese Vernehmung
unterblieben ? 2 . Billigt das Justizministerium dieses Vor¬
geben seines Untersuchungskommissars?

-- © -

Aus dem Freistaat Baden
Lan-esvahlvorschlag der Sozialdemokrattsthen

Partei
Der Parteiausschub der Sozialdemokratischen Partei be¬

schloß auf seiner Tagung am 8. September , die Aufstellung
de» Landerwahlvorschlage « dem Laudesvorstand zu über¬
weisen. Entsprechend den Beschlüssen des Parteiausschusies
hat der Landesvorstand in seiner Sitzung vom 28. September
einstimmig folgenden Landeswahlvorschlag aufgestellt :

1 . Reinbold Georg, Landessekretär . Mannheim ;
2. Dr . E n g l e r Wilhelm , Präsident des Gewerbeauf¬

sichtsamts, Karlsruhe ;
3. Weißmann Anton , Regierungsrat . Karlsruhe ;
4 . Brümmer Sans , Gewerkschaftssekretär. Mannheim ;
5 . Haebler Rudolf , Hauptlehrer . . Karlsruhe ;
6. Kock Heinrich, Landwirt , Jhringen a . K . ;
7. Trautwein Edith , Sausfrau , Pforzheim ;
8. Seid Josef , Revisionsinspektor , Villingen ;
9. Becherer Ernst , Bürgermeister , Friedrichsfeld ;

10. Zimmermann Gustav, Redakteur . Mannheim .

Gebäudesondersteuer und Wohnungsfrage
Landbund und Zentrum streiten sich zur Zeit , wer von

ihnen am meisten dazu beiaetragen habe, die Landwirte von
der Ecbäudesondersteuer weitgebend zu befreien , lieber die
Folgen , welche diese Befreiung batte , schweigen sich die Herr¬
schaften aber vollständig aus . Um den Winkelzügen der bür¬
gerlichen Parteien in der Wahlagitation begegnen zu können,
ist es notwendig , daß unsere Genossen folgende Ausführungen
beachten:

Schon bei Schaffung der Steuernotverordnungen im No¬
vember 1923 bat die bürgerliche Reichsregierung den Wunsch
ausgesprochen, die Mieten so zu steigern, daß bis im Oktober
1924 die Friedensmiete erreicht sei . Wenn dieses Ziel nicht
erreicht wurde , so bat vas Hauvtverdienst daran die Sozial¬
demokratie . Von der Friedensmiete mußten vor dem Krieg
die Hausbesitzer ihre Hypotbekenzinsen bezahlen, in der In¬
flationszeit zahlten sie mit Papiergeld ihre Schulden zurück.
Dadurch wurden , sofern nicht die Rente wenigstens zum Teil
weggesteuert wird , vi-lr Hausbesitzer zu wubl situirrien Ne' , <-
nern . Deshalb machte die Reichsregierung den Birschlug
einen Teil de« Ml --<crtr8gnisses in Form von Sond -rsteuern
den Staats - und Eemeindckassen zuzufübren.

In dem Gesetz über den Finanzausgleich rwlitz t dem
Reich und den Ländlr » ist bestimmt, daß bis zam 1 . Avril
j }'26 die Frleicnsmirte erreicht sein muß . Die Mieter müssen
sich also klnr darüber sein, daß die Mietpreise steige », ganz
glcich , oo c ' ne Gedüi desondersteuer erhoben wich oder nicht .
Iir Hinbl ck d, rauf , daß die Hausbesitzer ihre Hyortyeken nur
i -< ( ■item g -i !i gen Um ' enge aufwerten müsie r n rd ihnen die
Beträge , die trüber für Zinsen verwendet werdrn mußten , jctzt
bleiben niüssen wir bei jeder MietzrnsstckZ>:ur;n eine, nn-iure
Steigerung der Eebäudesondersteuer verlangen , weil nur auf
diesem Weg die für den Wohnungsbau erforderlichen Geld¬
mittel aufgebracht werden können. Wir müssen aber auch
verlangen , daß das Erträgnis jeder weiteren Erhöhung nur
für den Wohnungsbau und nicht für allgemeine Eemeinde -
und Staatsausgaben Verwendung findet , zumal , da ein
grober Teil der Bevölkerung keine Sondersteuer bezahlt .

Gegenwärtig beträgt die Eebäudesondersteuer für die
nicht landwirtschaftlichen Gebäude 10 Pfg . für 100 <M Steuer¬
wert . Davon werden 40 Prozent für den Wohnungsbau und
60 Prozent für andere Staats - und Eemeindeaufgaben ver¬
wendet. Vom Steueraufkommen verbleiben 60 Prozent in der
Gemeindekasie und 40 Prozent fließen dem Staat zu . Der
Staat verteilt sein Auskommen wieder an die Wohnungsver -

l bände, wobei darauf zu sehen ist, daß di« Beträge im allge»

nleinen wieder in die Wirtschaftsgebiete fließen , au» den«»
sie kommen . Dabei ist wohl berechtigt, daß von den b«che«
Beträgen , die in den Städten aufkommen. ein Teil in de»
Vorortgemeinden , aus welchen die in der Stadt beschäftigten'
Arbeiter kommen . Verwendung findet .

In den rein ländlichen Bezirken steht leider nicht viel
Geld zur Verfügung . Nach dem Badischen Gemeindesonder»
stenergesetz sind alle bebauten Grundstücke , deren Steuerwert '
nicht mehr als 4500 -41 beträgt , von dieser Steuer frei , damit ,find mehr als die Hälfte aller landwirtschaftliche« Anwesen
steuerfrei. Bis zu einem Steuerwert von 15 000 M treten «och
abgestufte Ermäßigungen ein . Bei der Art , wie unsere Liegen¬
schaften eingeschätzt find , find sehr oft respektable Bauernbänse »
frei , während das erst in der Neuzeit erbaute Häuschen des
Arbeiter » oder Handwerkers der Steuer unterliegt . De» wei¬
teren kommt hinzu, daß für die Wohn- und Betriebsgebäud «
der Landwirte nur 2 Pf . von 100 -41 Steuerwert bezahlt wer->
den, während alle andern Stände , auch die Arbeiter , 10
bezahlen müssen . Nur wenn ein Landwirt Gebäude im
Struerwert von 60 000 -41 hat . muß er die volle Steuer be«

'
zahlen.

Solche Landwirte gibt es nicht viel , deshalb kommt tot
den rein ländlichen Bezirken nur sehr wenig Geld zusammen
und gegenwärtig sind viele Landwirte und andere kleine Leute
in einer verzweifelten Lage, weil sie das Geld nicht ank»
bringen , um angefangene Bauten fertig zu stellen. Die Leute
mögen sich bei den bürgerlichen Parteien , beim Zenlrn « und
beim Landbund und bei der Deutsche » Bolksvartei bedanken.

Mit der Befreiung der kleinen Leute war natürlich auch ,
die Sozialdemokratie einverstanden und ihr ist es zu verdan¬
ken, daß nicht nur die kleinen bäuerlichen Anwesen befreitz
wurden , sondern alle Häuser mit einem Struerwert unter ;
4500 -41 . Es mußten aber auch die Groben ganz oder fast '
ganz befreit werden , ohne Rücksicht auf die Wohnungsnot , die'
auch auf dem Lande herrscht.

Unter der Wohnungspolitik der sozialdemokratische« Mi¬
nister konnten in den letzten Jahren auch viele Landwirts¬
söhne , ländliche Arbeiter und Handwerker ein Häuschen baue« .

'
Das wird ihnen in Zukunft nicht mehr möglich sein; sie wer-'
den in das wohnungslose Proletariat binabgeschleudert, durch
die kurzsichtige rein auf das Agitationsbedürfnis eingestellte
Steuervolitik der bürgerlichen Parteien . Das muß mau stch,bei den ietzigcn Wahlen merken. Unsere Genossen , besonders
auf dem Lande , sollen dies im Kampfe gegen die bürserAchm
Gegner immer wieder hervorbeben .

" '

Sine Berichtigung des Herrn Staatsprästdeatta
Dr. Hellpach

Nach dem Bericht einer bürgerlichen Korrespondenz haben
wir von der Rede Notiz genommen, die der Herr Stoatsvriifi »
dcnt Dr . Hellpach am Sonntag auf dem Demokratisch««.Parteitag in Pforzheim gehalten hat . Nach diesem Bmicht
soll der Herr Staatspräsident gesagt haben , die Sozialdemo¬
kratie stehe den Dingen der Eeistesfreibeit gleichgültig gegen¬
über . Wie fügten diesem Satze eine Redaktionsbemerkung an,daß der Herr Staatspräsident Unsinn gesagt haben würde,
f a l l s er sich so ausgedrückt haben sollte. Nun veröffentlicht
aber der Herr Staatspräsident in der „Neuen Badischen Lan¬
deszeitung " eine Richtigstellung, in der es u. a. beißt :

„1. Ich habe nicht gesagt, die Schwäche der freiheitlichen
Ideenwelt in der deutschen Politik beruhe zweitens darauf ,daß die „größte Partei Deutschlands , die Sozialdemo¬
kratie . den Dingen der Eeistesfreibeit gleichgültig oegen-
überstebt , sondern ich habe gesagt : „zweiten^ darauf , daß die
größte Partei im politischen Leben Deutschlands , die sozial¬
demokratische , den Angelegenheiten der Eeistesfreibeit » «
gleichgültig gegenübersteht — gleichgültiger als wir es mit
dem Ursprung , dem Wesen und den Jnteresien der sozialisti¬
schen Bewegung vereinbar finden können".

Was der Herr Staatspräsident nach seinen eigenen An¬
gaben in Pforzheim gesagt hat , ist kein Unsinn, aber eine
falsche Beurteilung der Sozialdemokratie .

Landtagswahl — Auslegung der Stimmlisten « ick» Stimm « ,
karteien . Die Auslegung der Stimmlisten und Stimmkarteien '
findet , wie angeordnet , vom 1 . bis einschließlich 11 . Oktober
1925 statt . Die Bekanntmachung der Gemeindebehörde nach
8 18 Abs . 2 Reichsstimmordnung bat vor der Auslegung , also
spätestens am 30. Septembere 1925 , zu erfolgen.

- © -

Von den WirlschasiMmpfen
Kündigung des Lohnabkommens in der nordwestdenHchea)

Metallindustrie
Berlin , 1 . Okt. Wie die Blätter aus Bochn« melden,haben die drei Metallarbeiterverbände beschlosien , das Lohn»

nbkommen in der Metallindustrie der nordwestlichen Gruppe ,die die Betriebe von Hamm bis Düsseldorf umfaßt , awitj
31. Oktober zu kündige«.
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Keine neuen Schlichtungsoerhandlungen im Speditions -
ftreik

Berlin , 30 . Cept . Der Schlichter von Groß-Berlin stellte
oie Bemühungen zur Beilegung des Sveditionsarbeiterstreiks

. ein , du weder aui Arbeitnehmer- noch auf Arbeitgeberseite sich
'neue Annäberungsmomente bemerkbar machten und beide Par¬
teien auf dem eingenommenen Standpunkt verharren . Aus
Gewerkschnftskreisen perlautet, daß von den Streikenden der
organisierte Notstandsbetrieb auf 4L Firmen, die nicht dem
Lokalverband Berliner Spediteure angehören , ausgedehnt
wurde . Die Schlichtungsverhandlungen zur Beilegung des
Tarifkonfliktes bei der Hochbahngesellschaft, wo die Tarif¬
verträge sowohl für das technische , wie für das Fahrversonal
gekündigt wurden , finden am 8. Oktober statt .

- © -

Aus per Partei
Hagsfeld. Heute abend 8 Uhr findet im Rathaussaal eine

,Mitgliederversammlung statt . In Anbetracht der bevorstehen¬
den Landtagswahlen erscheint es geboten , daß jeder Partei¬
sgenosse sich auf seine Mitgliedschaft besinnt und pünktlich in
ider Versammlung erscheint. Die Verwaltung erscheint eine
halbe Stunde früher .

Eggenftein. Nächsten Sonntag nachm. 3 Uhr findet im
„Bad. Hof" eine Versammlung des sozialdemokratischen Ver¬
eins statt . Hierzu haben die Mitglieder und insbesondere die
sozialdemokratische Bürgerausschußsraktion vollzählig zu er¬
scheinen. Tagesordnung : „Bedeutung der kommenden Land -
tagswablen für das arbeitende Volk Badens" . Mitgliedsbücher
sind unbedingt mitzubringen.

Hohenwettersbach . Heute Donnerstag , 1 . Okt., abends
8 Uhr , findet im Schulsaal die Monatsversammlung der Soz.
Partei statt . Die Genossen werden ersucht, vollzählig zu er¬
scheinen.

Kuvvenheim. Samstag . 3. Oktober , abends 8 Uhr , findet
!in der „Linde " eine Parteiversammlung statt . In
Anbetracht der bevorestbenden Landtagswahl ist vollzähliges
Erscheinen notwendig.

Me Sozialdemokratie in Schlesien
Breslau , 29. Sevt . (Eis . Bericht .) Die Sozialdemokra¬

tische Partei für Mittel - und Oberschlesien hielt am Samstag
und Sonntag ihren Bezirksvarteitag ab. Vorsitzender Genosse
Mache konnte dabei über erfreuliche Fortschritte berichten ,
.da im Berichtsjahr über 3009 neue Mitglieder gewonnen und
über 80 neue Ortsgruppen gegründet wurden . In den letzten
Monaten seit Abschluß des Berichtsjahres hat sich diese gün¬
stige Entwicklung noch fortgesetzt . Neugegründet wurde eine
Bezirksarbeitsgcmeinschaft sozialdemokratischer Kommunal¬
politiker, in der die über 1200 parteigenösfischen Vertreter in
den Gemeinden und Kreisen des Bezirks zu einheitlicher Ar¬
beit zusammengeschlossen werden sollen . Bei den Wahlen des
letzten Jahres ist die Sozialdemokratie in Mittelschlesien wie¬
der die stärkste Partei geworden . Nicht ebenso befriedigend
war der Kassenbericht . Es wurde daher eine Neuregelung des
Beitrages beschlossen: Unter Wegfall sämtlicher Sonderbei¬
träge beträgt künftig der neue Wochenbeitrag 20 Pfg . für
männliche und 10 Pfg . für weibliche Mitglieder , wovon 20
Prozent den Ortsgruppen und 5 Prozent den Kreisvorständen
-uflieben. Neu beschlossen wurde eine Sterbeunterstützung für
jedes Parteimitglied in Höbe von 40 M .

Landtagswahl

Flugblatt - Verbreitung
Das erste Flugblatt wird Samstag und Sonntag , den

3 . und 4 . Oktober zur Verbreitung kommen. Das Mate -
r̂ial wird spätestens bis Samstag — unvorhergesehene
Schwierigkeiten beim Druck verzögern die Absendung um
«men Tag — bei allen Ortsvereinen für den eigenen Be¬
darf und die zur Bearbeitung zugeteilten Nachbarge¬
meinden eingetroffen sein . Die Verbreitung ist in allen
Einzelheiten vorzubereiten , damit sie Samstag und
Sonntag glatt von statten geht . Jedes Haus , jede Fa¬
milie ist mit Flugblättern zu versehen . Die Genossen
und Eenosiinnen , namentlich die Jugendgenosien , werden
drrngend ersucht , sich zur Flugblattverbreitung zur Ver¬
fügung zu stellen . T r i n k s . Parteisekretär .

Lugend und Sport
Turnett

i Herbstfeier der freien Turnerschaft Hagsfeld. Zu einer
-Herbftfeier batte die hiesige freie Turnerschaft ihre Mitglieder
und die hiesigen Vereine eingeladen. Dieser Einladung wurde

zahlreich Folge geleistet. Der Saal war bis auf den letz-
besetzt . Das Programm war in allen Teilen vorzüg -

Uch zu nennen. Schon der Aufmarsch der Turner. Jungturner,
^?merinnen, Schüler und Schülerinnen erweckte Begeisterung,
rvuchtig klang tzas Turnerlied „Frisch heran " als Begrüßung
vre von dem Vorsitzenden Turngen. E . Scharmann in einer
« einen Ansprache erweitert wurde . Zum Programm selbst sei

’ °*me die anderen Vorführungen in ihrer Frische
da« ir , herabzusetzen, die Freiübungen der Sportler ,
Scki -. r ^ '^ schwingen der Turnerinnen und die Reigen der

^rinnen sehr gefielen, was auch durch manchmal stürmi -
bekundet wurde . Die beiden Gesangvereine

Vort^na
"

. - " "d „Liederkranz " verschönten die Feier durch
GAJiiii* Lieder . Turngen. Scharmann konnte am
fnrwfcln ö

*rv eJet allen Mitwirkenden herzlichen Dank aus-
»mrf »f« «Aerbstfeier der freien Turnerschaft Hagsseld

„„ h
'
r- ^ " kstein in der Geschichte der hiesigen freienTum - und Sportbewegung angesehen werden . F- s.

Fußball
„ « ' °nwi° kel - Kleinsteinbach 2 : 0 l2 : 01 . Ecken 2 : 5,

V ® > 0) . Am vergangenen Sonntag batte
feinem Sportplatz zu obigem Spiel wieder

n «. « « ch
7? ^ b^ eichnen. Trotz genügender Reklame in

Mühlburg und Grünwinkel haben sich
icht mehr wie em Bäckerdutzend Jnteresienten eingefunden,

ff? werden sich viele sagen , es hat ja geregnet! Aber auf den
® P ^ toläfccn hat es auch geregnet und

stehe hier waren die Arbeiter vertreten . Und warum
sie dort vertreten? Weil dort die sogenannten „Ka

Nonen ihr Unwesen treiben , da gebt es von Mund zu Mund.
»'Margen spielt die und die „Kanone"

, ober was kostet es Ein¬
tritt . „ 1 Mark ' hört der Arbeiter dann aus dem Hintergrund
rufen und die „ Kanone verliert schon an ihrem Wert, aber
aus oer Straße , in der Wirtschaft , im Kino, an der Arbeits¬
stelle wird von der „Kanone"

gesprochen und am Sonntag nach-
« ittag gehts im Sturmschritt zu dem Spiel und die Reichs -

Der Kampf beginnt
Unsere Gegner von rechts und links ziehen aus , um

dem Siegeszug der Sozialdemokratie Einhalt zu gebie¬
ten . Vergeblich ist dieses Beginnen , wenn unsere Man¬
nen auf dem Posten sind .

Genossinnen und Genossen allerorts , rüstet zur
Landtagswahl

Schafft die zur Führung einer siegreichen Wahlschlacht
erforderlichen Geldmittel

Es war immer der Stolz der sozialdemokratischen
Partei , daß ihre Anhänger und Freunde aus allen Krei¬
sen, ganz besonders aber aus denjenigen der Arbeiter¬
schaft , ihre Beiträge , die oft nur nach Pfennigen zählen ,
freudig beisteuerten , um den mit Geldmitteln reichlich
versehenen gegnerischen Parteien mit Erfolg entgegen zu
treten . So gebe auch dieses Mal

Jeder nach seinen Kräften
ein Scherflein zum Wahlkampf .
Zeichnet auf die in Umlauf befindlichen Sammellisten .

Wer keine Gelegenheit hierzu hat . überweise seinen
Beitrag der Ortsvereinsleitung oder dem Parteisekre¬
tariat Karlsruhe — Postscheckkonto 29 081 , Karlsruhe .

3. Agitationsbezirk
4. und 5. Landtagswahlkreis .

Trinks , Partekkofrstär .

mark — die sauer verdiente — wandert in den Rachen eines
Vielfressers, der an einem schönen Tag den Kanonenidealist"
mit Haut und Haaren gefressen bat . Das Spiel ist nun vor¬
bei , der Arbeiter gebt äußerlich befriedigt nach Hause , aber in
seinem Innern siebt es öde und leer aus, er will sich nichts
anmerken lasten , daß er geprellt worden ist in materieller wie
in seelischer Hinsicht. Denn die „ Kanonen" sind auch nur Meu¬
chen und diese Menschen sind oder waren Arbeiter, die euch

aber in eurer Not nicht kennen . Darum gebt dahin , wo ihr
hingebört und werdet kein Kanonenidetlist, werdet Idealisten
in eurer Arbeitersportbewegung, die Euch das gleiche bietet,
es fehlt nur an eurer Mithilfe .

Und nun zum Spiel selbst. In interessierten Kreisen er¬
wartete man von obigen Mannschaften , die sich noch nie gegen -
Lbergestanden , ein an spannenden Momenten reiches Spiel ,
was auch tatsächlich zutraf . Punkt )43 Uh,r gab Schiedsrichter
Schumacher-Mannheim den Ball zum Spiele frei . Kleinstein-
bach bat Anstoß und zieht gleich mächtig los . was aber nicht
von langer Dauer ist . Eriinwinkel zeigt sein bestes Können
(besonders die Hintermannschaft ) und bereitet manch heikle
Momente vor Kleinsteinbachs Tor. es fehlt jedoch bei Gr .
Stürmern an einem berechneten Schuß . In der 19. Minute
konnte Erünwinkels Torwart ein gut plazierter Schuß Klein-
steinbachs gerade noch zur Ecke abwebren und in der 23. Mi¬
nute bucht Grünwinkel sein erstes Tor durch schöne Kombina¬
tion vom rechten Flügel geschossen durch den Mittelstürmer.
Mit ziemlicher Ueberlegenbeit Grünwinkels gebt der Kampf
weiter, bis , abgesehen von einigen verfehlten Ecken von Kl.
das zweite Tor für Er . fällt . Gleich darauf Pause. Nach An¬
spiel Erünwinkels hätte man sicher erwartet. Grünwinkel
würde das Resultat erhöben , aber Kl . stebt auf dem Posten.
Gegen Schluß strengt sich Kl . noch einmal gewaltig an , um zu
einem Ausgleich zu kommen . Es bleibt aber immer nur bei
einigen Ecken . Eriinwinkel konnte trotz seiner Ueberlegenbeit
nichts mehr erzielen und so fand das schöne Spiel einen wür¬
digen Abschluß. F . E.

Richtigstellung . Beim Spiel A .S .V . Berghauscn — F .T.
Karlsruhe ist das Resultat 2 : 5 für F .T . Karlsruhe.

Ende der Berichtswoche auf 100 offene Stellen rund 561 Art
beitsuchende gegenüber rund 541 vom Ende der Vorwoche !
Immerhin war noch eine kleine Abnahme der Zahl der Haupt«
Unterstützungsempfänger (von 8915 auf 8676) möglich . Sie ist
auf Arbeitsvermittlung bezw . Wiederaufnahme der Arbeit nz
verschiedenen Berussgruppen, aber auch auf Aussteuerung aus
der Erwerbslosenfürsorge zurückzufübren.

In den einzelnen Bekufsgruvven gestaltete sich die Ent4
icklung folgendermaßen: In der Steinbauerei des
ruchsaler Gebiets konnten einzelne Betriebe die Arbeit wie-,

der aufnehmen, wodurch eine Verminderung der Zahl der uno
terstützten Erwerbslosen eintrat. Hingegen neigt der Arbeit^ ,
markt der Metall - und Maschinenindustrie etwas
zur Verschlechterung . In der chemischen I n d u st r i A

wurden jüngere weibliche Arbeitskräfte in die Zündholz «
fabrikation vermittelt. Das Spinn st offgewerbe wies
im ganzen immer noch beträchtlichen Bedarf an weiblichen Arz
beitskräften auf . Die paviererzeugende Industrie
des Freiburger Bezirks ist immer noch gut beschäftigt . In
der Weinbeimer Lederindustrie war der Beschäftigungs-i
grad günstig . Im -Solz - und Schnitzstoffgewerbq
bat die Besieruna leicht angehalten, doch kam es zu einer klei¬
neren Entlastung in einer Büromöbelfabrik. Im Nah¬
rungsmittelgewerbe bat der Bedarf an Bäckern etwas:
angezogen , auch verstärkte sich etwas die Nachfrage nach jungen
Kundenmüllern. In der tabakverarbeitenden und '
Zigarrenindustrie war eine gewiste Besterung festru-
stellen. Eine Anzahl beabsichtigter Werksbeurlaubungen wurq
den nicht durchaeführt bezw . binausgeschoben . Andererseits
ieht sich eine gröbere Zigarettenfabrik genötigt, nur 24stündig(
zu arbeiten. Im Friseurgewerbe machte sich insbeson-,
dere der Mangel an Gehilfen, die auf die neuen Damenmoden
eingearbeitet sind, geltend. Im Bekleidungsgewerbe ,
war zwar eine gewiste Belebung der Nachfrage nach Eroßstiick -'
chneidern zu beobachten . Kleinstückarbeiter jedoch wurden rechts
wenig verlangt .. Das Baugewerbe war zwar auf¬
nahmefähig, vornehmlich für Dachdecker , Maurer,
Gipser , auch für Glaser und Maler : Zimmerer
wurden wenig angefordert . Der gute Geschäfts¬
gang im Vervielfältigungsgewerbe hat angehal¬
ten . Im Fremdenverkehr bat der Andrang von Stel¬
lensuchenden angesichts des bevorstehenden Saisonschlustes zu¬
genommen . Ausgenommen hiervon sind Büfettfräulein und ,
Küchenmädchen. Die Arbeitsmarktlage im Verkebrsge -
werbe muß in der Hauptsache als ruhig bezeichnet werden '
in der Berufsgruvve Lohnarbeit wechselnder Art ist
der Bedarf an Kräften weiterhin etwas zurllckgegangen.

Soziales
Achtung ! Inhaber von Veamtenfcheinen

Eine Verordnung des Reichsarbeitsministeriums bestimmt ,
daß Beamtenscheininhabergegen Rückgabe des Beamtenscheines
eine Abfindung von 2000 RM . erbalten, wenn sie entweder
auf Grund der Personalabbauverordnung vom 27. Oktober
1923 ohne Wartcgeld oder Ruhegebalt entlasten wurden oder
bei Inkrafttreten der Personalabbauverordnung bei Behör¬
den vorgemerkt waren. Einzelne Versorgungsanwärter konn¬
ten mit ihren Beamtenscheinen infolge schwerer Dienstbetäti¬
gungsleiden eine Vormerkung bei der Beamtenstelle nicht er¬
reichen und deshalb auch die Abfindung nicht erhalten. Wie
der Reichsbund der Kriegsbeschädigten mitteilt , sollen nach
einem neueren Erlaß vom 6 . August 1925 Versorgungsanwär¬
ter/ die glaubhaft Nachweisen, daß sie wegen schweren Daüer-
leidens trotz ihrer Bemühungen eine Vormerkung nicht er¬
reicht oder davon abgesehen haben , eine solche zu erstreben ,
weil eine llebernahme in den Beamtenberuf mit Rücksicht auf
ihr Leiden oissenbar aussichtslos war, eine Abfindung von
1000 RM . erhalten, wenn für die nützliche Verwendung der
einmaligen Entschädigung Gewähr geboten ist. Ausgeschlosten
bleiben jedoch Persorgungsanwürter, die die einmalige Ent¬
schädigung von 2000 RM . nach der früheren Verordnung hät¬
ten erlangen können , wenn sie den Versorgungsschein recht¬
zeitig erstrebt und zu einer Zeit ausgenutzt hätten, in der sie
sich noch in einem für die Ausnutzung des Beamtenscheincs
günstigen Gesundheitszustände befanden .

Sie Steuerpfiichi der AbbauentfchSdlgungen
Wie der Allgemeine Verband der Deutschen Bankange¬

stellten mitteilt , hat der Reichsfinanzminister auf die Vorstel¬
lungen verschiedener Gewerkschaften verfügt, daß die freiwillig
gezahlten oder in freier Vereinbarung erzielten Abbauentschä¬
digungen steuerfrei bleiben, soweit sie sich im Rahmen der
nach 8 78 des Betriebsräte - Gcsetzes im Höchstfälle zuzusvre-
chenden Summen halten, d h . also sechs Zmölitcl des letzten
Jahresarbeitsverdienstes nicht übersteigen . Bei den über das
gesetzliche Höchstmaß binausgebenden Entschädigungen wird
dagegen die Steueiabzugspslicht für die volle rugebilligte
Summ« verlangt. Die Verfügung ist an alle Finanzämter
zur Befolgung ergangen.

'

Die Lage des Arbeilsmarktes in Baden
Der Arbcitsmarkt zeigte in der Berichtswoche ( 17. bis 23.

September) , im ganzen betrachtet , eine leichte Tendenz zur
Verschlechterung . Sie drückt sich in einer schwachen Zu¬
nahme , der Zahl der Stellensuchenden und in einer geringen
Abnahme der Zahl der offenen Stellen aus . So kamen am
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Kleine Nachrichten
Kaiserslautern (Pfalz ) , 30. Sevt . Heute Vormittag

10.15 Uhr entgleiste zwischen Elanmünchweiler und Rieder-
mobr der Bedarfsgüterrng. Maschine und Tender fielen um.
Der Packwagen verbrannte vollständig. Der Zugführer er¬
litt schwere Brandwunden, an beiden Händen . Die Ursache
des Unfalles ist noch nicht aufgeklärt .

Berlin , 30. Sevt . Das Deru-LuftverkebrsflugzeugR. R. 2
unter Führung des bekannten Verkebrspiloten Planert legte
den Flug Berlin —Königsberg (640 Kilometer) in 3 Stunden
13 Minuten zurück . Die planmäßige Flugzeit beträgt 5.30
Stunden.

Berlin , 30 . Sevt . In der Nähe des Dorfes Klein-Poplow
bei Polzin fuhr ein Polziner Auto, welches der Baumeister
Deetz aus Danzig-Langfuhr gemietet batte, gegen einen Baum.
Baumeister Deetz wurde getötet.

Berlin , 30. Sevt . Die Berliner Feuerwehr wurde iur
September 825mal alarmiert» o . b. durchschnittlich alle Stun¬
den einmal.

Oggersheim, 29. Sevt . Rach vorausgegangenem Wort¬
wechsel brachte Franz Obmer mit einem Seitengewehr dem
Tagner Karl Graf eine Verletzeung am Kopf bei und ver¬
letzte den Ludwig Linck lebensgefährlich durch einen Lungen¬
stich. Linck mußte in das Krankenhaus in Ludwigshafen ver¬
bracht werden . Der Täter wurde verhaftet.

Eger, 30. Sevt . Heute Vormittag stießen auf dem hie¬
sigen Flugplatz zwei Flugzeuge des Typs A . 15 zusammen . Die
Apparate stürzten ab und wurden zertrümmert . Die beide»
Flugzeugführer find tot .

Reuyork , 30 . Sevt . Wie aus Riagarafals gemeldet wird,
wurde in der Hauptstraße von Riagarafals der Kafienbote
einer Bank , der sich in Begleitung eines Polizisten befand und
19 000 Dollar bei sich trug, von Banditen, die mit Revolvern
ausgerüstet waren, überfallen. Die Räuber entrisien ihm das
Geld und entkamen mit einem bcreitstehenden Auto.- ©-

Vermischtes
Amu Tode verurteilt

Stuttgart , 1 . Okt. Vom Schwurgericht Suttgart wurde
gestern der 22 Jahre atle Hilfsarbeiter Christian Schmidt aus
Luxemburg wegen Mordes zum Tode verurteilt . Sein Freund,
der 21 Jabre alte Ausläufer Friedrich Fichtner aus Rohr
wurde wegen Beihilfe zum Morde und gemeinsamen schweren
Diebstahls zu 3 Jahren 11 Monaten Zuchh .aus verurteilt.
Schmidt hatte seinen 65 Jahre alten Stiefvater , den Zeitungs¬
verkäufer Kerseboot im Schlafe erdrosielt und ihn am Pfosten
der Bettstelle aufgehängt, um Selbstmord vorzutäuschen .
Fichtner batte von den Vorevreitungen zur Tat Kenntnis
Außerdem hatte er gemeinsam mit Schmidt einige Tage vor¬
her den Ermordeten bestohlen .

Gin schweres Straßenbahnunglück
Berlin , 30. Sevt . Heute früh 7 Uhr 40 stieben an der

Ecke Brunnen- und Anklamer Straße zwei Straßen -
babnzüse zusammen . 31 Personen sollen nach den derzeit
vorliegenden Berichten verletzt worden sein . 7 Personen ha¬
bt« in den Krankenhäusern Aufnahme gefunden . Bon den S
Schwerverletzten besteht bei drei Lebensgefahr. Die Direktion
der Berliner Straßenbahn-Betriebsgesellschaft teilt mit : Die
Untersuchung der Ursachen des Straßenbabnunglücks in der
Brunnenstraße ergab , daß der Fahrer der Strecke trotz des
dort befindlichen Gefälles ja schnell fuhr . Reben der
vorschriftswidrigen Geschwindigkeit trog die Schlüpfrigkeit der
Schienen, die den Fahrer gerade zur Brstcht hätte ermahnen
müfien , zu dem Unglück bei . Das Befinden der schwerverletz¬
ten Fahrgäste sei in keinem Falle besorgniserregend .

Gin Edikt gegen die Frauenmode
Nach einer Meldung aus Rom erläßt der Vatikan ein

neues überaus scharfes Edikt gegen die moderne Frauenklei-'
duug . Die Aufsichtsorgaue der römischen Kirchen werden an¬
gewiesen, keine Damen, die nicht die von der Kirche vorge¬
schriebene Kleidung tragen, in die Gotteshäuser eintreten zu
lassen .

In der Berliner katholischen Hedwigskirche ist ein An¬
schlag ausgehängt, in dem es beißt : Der Kardinalfürstbischoi
von Breslau bat sich genötigt gesehen , anzuordnen , Ohne Reiz
chung der heiligen Kommunion sind in Zukunft an der Koos«
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MMlionbank stillschweigend zu Wergeben , weibliche Personen ,deren Kleidung nicht der besonders im Heiligtum geziemenden
sD« em und Schambaftigkeit entspricht. Gekleidet müssen sein :
»der Oberkörper bis zum Halse, der Unterkörper bis unter dieKnie .

Lohngelderraub durch falsche Kriminalbeamte
, Berlin , 30. Sevt . Heute wurden zwei Kasseuboteu einer
groben Jndustriefirma , nachdem sie bei einer Bank Geld abge-
cholt batten , von zwei Männern , die sich durch gefälschte Mar »
keu als Kriminalbeamte ausgaben , nach Vorweisung gefälsch¬
ter Haftbefehle zum Polizeipräsidium gebracht und dort in ein
leeres Zimmer geführt , wo ihnen die falschen Beamten die
gesamten Lohngelder abnahmen und dann in ein Nebenzim¬
mer gingen . Erst nachdem die Kassenboten mehrere Stunden
Vergeblich gewartet hatten , schöpften sie Verdacht. Von den
Tätern fehlt rede Spur .

Schwere Messerstecherei
Mülhausen i. Els. Bei einem Streite zwischen polnischen'und italienischen Kaliarbeitern in der im Kaligebiet gele¬

genen Ortschaft Wittelsheim kam es zu einer Messerstecherei ,in deren Verlaus der elsässische Gastwirt Schaub von einem
20jährigen Polen durch Messerstiche getötet wurde . Der Berg¬
mann Schaub, der seinem Bruder zu Hilfe eilen wollte , wurde
durch einen Stich in den Hals lebensgefährlich verletzt. Der
Streit fand auf der Strabe seine Fortsetzung, wobei die La¬
ternen zertrümmert und der Kampf in der Dunkelheit weiter -
gefübrt wurde . Zwei weitere Einwohner von Wittelsheim
wurden ebenfalls durch Messerstiche verletzt und sogar der
Ortsgeistliche, der den Schwerverletzten beistehen wollte , be¬
droht .

Kleine badische Chronik
Mannheim . In Feudenheim ist ein dort wohnhafter ver¬

heirateter 60 Jahre alt « Maurer in seiner Wohnung mit
seinen beiden, 23 und 10 Jahre alten Söhnen in Streit ge¬
raten , in dessen Verlauf er zum Messer griff und dem älteren
Sohn einen Stich in den Rücken versetzte , wodurch die Lunge
verletzt wurde , und dem jüngeren eine Verletzung an der lin¬
ken Hand beiorachte. Elfterer wurde in das städtische Kran¬
kenhaus eingeliefert , während der Täter festgenommen und
in das Bezirksgefängnis verbracht wurde.

Langenbach bei Haslach. Der 52jährige Taglöbner Jo¬
hannes S ch m i d , der beim Staigbauer Heizmann beschäftigt
war , bekam am Samstag nachmittag beim Aevfelbrechen einen
epileptischen Anfall , fiel zu Boden , und zwar so unglücklich mit
dem Gesicht in einem Wässerungsgraben , daß er den Er¬
stickungstod erlitt .

Mönchweiler bei Villingen . Hier brach in dem Wohnhaus
des Landwirts Georg Burgbacher Feuer aus . das bald
.das ganze Gebäude ergriff . Das Wohnhaus brannte bis auf
die Grundmauern nieder , während ein angebauter Speicher
ĝrößtenteils erhalten werden konnte. Der Gebäude- und Fahr¬
nisschaden ist bedeutend . Da der alleinstehende Besitzer keine
Landwirtschaft mehr betrieb , verbrannten hauptsächlich Ernte -
'und Futtervorräte anderer Einwohner . Das abgebrannte
Haus war 200 Jahre alt und eines der ältesten in der Ge¬
meinde. Ein kürzlich aus Oberkirnach zugezogener Arbeiter ,der seine Möbel in den geretteten Speicherräumen unterge¬
bracht hatte und auch dort zu nächtigen pflegte , wurde unter
dem Verdacht der Brandstiftung festgenommen.

Weiäheim . Der Ende der 20er Jahre stehende Buchhänd¬
ler Wilhelm Dell von hier , Hauptstraße , wollte aus unbe¬
kannten Motiven seinem Lehen ein Ende machen , indem er sich
mit einem Revolver in die Schläfe schob . Der Unglückliche
wurde in lebensgefährlichem Zustande dem hiesigen städtischen
Krankenhaus zuoeführt .

Freilassung des verurteilten Fliegers Lostes
- t . Freiburg , 30. Sevt . Der gestern vom hiesigen Schöf¬

fengericht wegen Vergebens gegen die deutschen Luftverkehrs¬
bestimmungen zu 5000 M Geldstrafe eoentl . 25 Tagen Gefäng¬
nis verurteilte französische Flieger Costes ist am heutigen
Mittwoch , nachmitaags 4 Rbr , aus der Saft entlassen worden.
Der Abreise nach seiner französischen Heimat stebt nichts ent¬
gegen. Costes, der sich nach Fällung des llrteilssvruchs zur
Annahme der vom Schöffengericht ausgesprochenen Strafe be¬
reit erklärte , hat , von seinem Verteidiger Hamburger unter¬
stützt, um einstweiligen Strafaufschub gebeten. Zugleich gab

er das Dersrechen ,er werde, nach Frankreich zurückgekehrt , sichdafür einsetzen , daß die Restgeldstrafe von 2400 M, für die er
noch eine Ersatz-Freiheitsstrafe von zwölf Tagen zu verbüßen
gehabt hätte , von der Luftfirma Brique oder von anderer
Seite bezahlt werde. In Anbetracht der geringen Reststrafcbat die Staatsanwaltschaft der Strafunterbrechung zuge¬
stimmt.

Markt und Oandek
* Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 29. Sevt . Anfuhr1306 Stück . Verkauft 81 Ochsen 62—64, 58—62, 54—58, 50—54 ;35 Bullen 58—60, 54—58, 50—54 ; 15 Kühe und 136 Färsen62—64, 58—62 ; Jungvieh 50—58, 25—40 ; 52 Kälber 88—90,86—88. 80—86 ; 17 Schafe, keine Notierung . 970 Schweine,darunter 181 geschlachtete Holländer 97—98, 96—97, 95—96,94—95, 90—93 . Beste Qualität über Notiz bezahlt . Markt¬

verlauf : Bei Großvieh und Schweinen langsam , Ueberstand,bei Kälbern mittelmäßig , geräumt .
* Brrttrner Schweinemarkt vom 29 . Sevt . Der Schweine¬markt war befahren mit 47 Milchschweinen und 3 Läufern .Verkauft wurden 25 Milchschweine und 0 Läufer . Preis des

Paar Milchschweine 50—70 M.
* Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 28. Sevt . Auftrieb

1 Kalb , 10 Schake , 290 Schweine (unverkauft 36) , Marktver¬
lauf : langsam . Preise für ein Pfund Lebendgewicht: Schweine96 bis 100 . Mit Rücksicht auf den israelitischen Feiertag fand
nur Kleinviehmarkt statt .

* Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 29. Sept . 282
Ochsen58—62. 50—54 , 35—44, 20—54, 38—44 , 26—30 ; 124 Far -
ren 52—56 , 46—50 , 42—46 ; 663 Kühe 62—64, 46—52, 34—40,22—30, 15—23. 511 Kälber 90—94, 85—90 , 75—80, 60—70,115 Schafe 40—46. 36—40, 30—36 . 2642 Schweine 96—98,95—97, 92—94, 90—92, 90—92, 80- 84 . 159 Arbeitspferde
500—1500 , 38 Schlachtpferde 40—100. 12 Ziegen 10—24.Tendenz : Mit Großvieh ruhig , Ueberstand, Kälber mittel¬
mäßig , geräumt . Schweine ruhig . Ueberstand. Ausgesuchte
Speckschweine werden über Notiz verkauft . Pferde ruhig .

- t. Freiburg . Freiburger Obstmarkt. Zum erstenmal wie¬der nach längerer Pause wurde am Mittwoch ein Kreisobst -
markt abgehalten . An der Zufuhr , die im ganzen 250 bis
300 Zentner betrug , hatte der Breisgau den Hauvtanteil .Birnen und Tafelobst wurden nur wenig zugefübrt , meistenshatte der Markt Apfelsorten mittlerer Güte aufzuweisen. Die
Verkäufe bewegten sich in einem mäßigen Umfang , erlöst wur¬den »wischen 20 und 30 -4t pro Zentner , vereinzelt bessereSorten erzielten auch höhere Preise .

Badische Lokaleisenbahn A .-E . (Bleag ) . Der soeben her¬
ausgegebne 28. Geschäftsbericht der Badischen Lokaleisen-bahn -A .-E . führt unter anderem aus , daß im verflossenen Be¬
richtsjahr ein Teil ^der Schienenanlagen erneuert werdenkonnte. Der geringfügige Ueberschuß wurde dem Erneuerungs¬fonds zugeführt , der auf rund 120 000 RM . aufgefüllt wurde,ohne aber irgend eine Verzinsung der aufgewandten groben
Anlageka«italien zu erwirtschaften . Der Bericht bemerkt
weiter , daß die Aussichten des laufenden Betriebsjaüres 1925
noch unklar sind . Es könne aber angenommen werden, daßdie Ergebnisse sich günstiger gestalten werden als im Jahre
1824. Der Bericht bemerkt ferner , daß die Konkurrenz derAutos , besonders der Postautolinie «, in immer unargeneb -
merer Weise auf allen Strecken bemerkbar wird . Die Ver-
hältnisie gestatteten , die Lager mit Bahnbaumaterialien wie¬
der aufzufiillen . Don den Bahnunternehmungen (Albtalbahn
Strecke Wiesloch—Meckesheim—Waldangelloch , Biihlert .rlbahn
ukw.) schließt die Bühlertalbahn am schlechtesten ab . Die
Albtalbahn und die Linie Bruchsal—Hilsbach—Menzingen
haben am besten rentiert .

* Konkurs . Ueber das Vermögen der Firma Kinder¬
schuhfabrik Badenia wurde Konkurs verhängt .

Geschäftsaufsicht. Ueber das Vermögen der Firma Otto
Pfeiffer , Eisenwarengroßhandlung in Karlsruhe wurde
zur Abwendung des Konkurses die Geschäftsaufsicht ange¬ordnet.

- © -

Gerichtszeitung
v— t . Freiburg . Vor dem Jugendgericht hatte ein 17iäbriger

Bauernbursche zu erscheinen , der sich in angezechter Stimmung
auf der Höllentalstrabe postiert hatte und in der Dunkelheit

29 . September SO. September
Geld Brief « eld « ries

Amsterdam . 100 <8. 168.69 169 .11 168.69 169.11Italien . . 17 .03 17.07 17 .08 17 .12London . . 20.316 20.366 20 .318 20.868Newhork . 4196 4206 4.196 4.206Paris . . . 19.87 19.91 19.88 19.92Prag . . . . 100 Jfr. 12.425 12 .466 12.42 12.46
Schweiz . . 80 96 81 .16 80 .96 81.16Spanicn . . 60.27 60.43 60 .22 60.83
Stockholm . . 100 Kr. 112.66 112.94 112 66 112.74Wien . . . 69.20 69 34 69 .20 69.34

jeden vorbeikommenden Radfahrer zum Absteigen aufforderte ..Als auch ein radelnder Gendarm auf den Zuruf vom Aade
stieg und den Burschen fragte , was eigentlich los sei , schlag ',ihm dieser einen Notenständer auf den Kopf. Das Jugend »

'
gericht verurteilte - den jungen Mann zu sechs Wochen Eefäng »'
nis und zu 60 -4t Geldstrafe . Für die Hälfte der Freiheitsstrafewird ihm eine Bewährungsfrist »uerkannt , außerdem aber als '
Strafverschärfung Wirtshausverbot für die Dauer eines,Jahres ausgesprochen.

Die Brandstiftung in « ltlußheim . In der Zeit vom30. Mai bis 23. August wurde der Ort Altlußbeim durch meh¬rere Brandstiftungen in Schrecken gehalten . Im ganzen fielen
8 Scheunen darunter 4 Doppelscheunen, dem Feuer zum Opfer.Der Schaden war groß. Als der Brandstiftung verdächtigwurde der 18 Jahre alte Maurer Erich Schwechbeimerverhaftet , der die Taten auch eingestand. Er will das getanhaben , um Arbeit zu erhalten und von seinem strengen Meisterfortzukommen. Med .-Rat Dr . Sch leid t bezeichnet den An¬geklagten als einen mit Schwachsinn behafteten Menschen , der
sich jedenfalls über die Tragweite seiner Tat nicht völlig im 1
Klaren gewesen , aber es könne ihm dennoch nicht der Schutzdes 8 51 zuaesvrochen werden . Das Grobe SchöffengerichtMannheim verurteilte den Angeklagten dem Anträge desStaatsanwaltes entsprechend zu einer Gefängnisstrafe W3 Jahren .

Berliner Devisennotierungen (Mittelkurs ).

Gagen Sie niemals
„ Ich kann nicht backen !“ Keine Fran sollte das vonsich behaupten , denn jede kann es und sogar mit bestemErfolg , weil mit Dr . Oetker s Backpulver „Backin “ derKuchen stets gelingt . Selbst für den Neuling ist esleicht , nach Dr . Oetker ’s sorgfältig ausprobierten Re¬
zepten zu backen Schon die ersten Versuche werdenSie verlocken Dr . Oetker ’s ]

zn
backenMocca - Schokoladen - Cremetorte

Teig : 200 g Zucker
3 Eier
4 Eßlöffel Wasser
100 g Weizenmehl
100 g Dr . Oetker ’s Gustin
Vs Päckchen Dr Oetker ’s

Backpulver BackinlP .Dr . Oetker ’sVanil .-Zuck .

Zutaten :
Creme : 1U Liter Milch
1 Päckchen Dr . Oetker ’s

Schokolad .-Speisepulver
V» Pfund Zucker
l ,4 Liter Wasser
60 g Kaffee
V« Pfund Butter
26 g Palmin

Zubereitung des Teiges : Die 3 Eigelb werden mitWasser , Zucker und . Vanillin -Zucker schaumig gerührtund das mit dem Backin gemischte Mehl und Gustinnach und nach hinzugetügt . Zuletzt zieht man denEierschnee unter die Masse und backt bei gelinderHitze in einer Springtorm .Zubereitung der Creme : Von ‘U Liter Wasser unddem gemahlenen Kaffee macht man Kaffeeaufguß undbereitet aus diesem , der Milch , Zucker u . dem Schoko -
laden Speisepulver einen Pudding , den man bis zum Er¬kalten rührt . Unterdessen rührt man */ , Pfd Butter u.26 g Palmin schaumig , ungefähr eine halbe Stunde lang ;gibt löffelweise die erkalteteSchokoladenspeise darunter .Den erkalteten Tortenboden schneidet man in dreigleiche Teile u gibt die Creme dazwischen Die Ober¬fläche u . Seiten bestreicht man ebenfalls mit Creme u.verziert mit dem Spritzbeutel die Oberfläche .Verlangen Sie vollständigeRezeptbücher kostenlos in denGeschäften , wenn vergriffen , umsonst und portofrei von
Dr . A. Oetker , Bielefeld .
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! { Paletots und Kleider {
£& starke Damen !

!

i Kinder -Kleidchen
imHMMmwtltlf

Kinder-Paletots !

| zu bekanntbilligen Preisen !

m

Blaue -

sowie BerufSkleider
aller « rt kaufen Sie in

guter Qualität und
Preiswert bei

WLto -mr y
22 Markgrafenftr . 22
,9ch litt l«II 3 Nähren an - eid¬
lichem « uifchla, mit furchl-
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Durch
tln Halde» Slüch
gm»er'» patent »

Medizinal >Seife had» ich
da» Übel oölli , beleiligt.
ß. S ., D°Ii, . . Ser, ." i Sick ,
io Df, . <ism »Iz>. m 1.-
1250/oi, ) u. m 1.5» (350/Df, ,
[tarnte Korm).Dazuguckaah »
Kreme » 45, er u. « >Dl, , an
allen Apolheden, Drageriea u.
Parfümerien erhältlich«

ZIMMER
unmöbliert an einzelne

Person sofort 6398
ZU vermieten.
Austunft erteilt die Ex¬
pedition des Bolkssreunv.

Achtung ! WanrenveiMung !
Wanzen samt Brut werden mittels meinem neu¬

verbesserten unübertroffenen « ergasungs - » er¬fahren mit glänzendem Erfolg vertilgt.
Strengste Diskretion. kein Borfahren mit

Mage« oder Auto . 4726
F. Höllstern

Herrenstr. », Zühriugerftr . 70 H ., Ruitsstr . 10 .
Telephon 6791.

Sonder - Angebot !
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiniiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHHiiiiiii

Von Montag , den 28 . September bis zum 6 . Oktober
verkaufe ich folgende Waren (nur Qualitätsware )
au badoutond ermSBIgten Preisen !

Korsetts RM. 4 . 50 5 .50 6 .50 7.00 8 .00
Reformkorsetts RM . 2 . 85 3 .50 4 50 5 . 50
Hüftkorsetts . RM . 3 . 50 4 . 50 5 . 50
Büstenhalter . RM. 1 . 50 2 . 50 3 . 50 4 .50
Strumpfhaltergürtel 1 .60 2 .50 3 .50 4 .50

Besichtigen Sie bitte mein neues Schaufenster

Frau Charlotte Knapp
gepr . JCorsettspeziaHstin

KARLSRUHE, Passage 8, nächst der Kaiserstrasse
Telephon 1713 5338

Meiler!Berücksichtigt bei Eueren
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pelle der Eroberer
Don Martin Andersen NerS

*24 - - Nachdruck verboten .
(Fortsetzung !»

XV .
Den ganzen Winter über hatte Jens seine Oberlippe mit

^ »ühnerdung eingeschmiert ; jetzt sproßte der Bart , und er legte
sich eine Braut zu ; sie war Kindermädchen bei Konsuls . „Das
is furchtbar ulkig, " sagte er — „du solltest dir auch eint an -
schasfen. Wenn sie küßt , steckt sie die Zunge vor wie ein kleines
Kind .

"
Aber Pelle wollte keine Braut haben — erstensmal wollte

ihn wohl niemand haben , gebrandmarkt wie e : war , und dann
batte er auch Kummer .

Wenn er den Kopf von der Arbeit erhob und quer über
den Dunghaufen und den Schweinekoben hinwegfab . lag da
die grüne Salbdämmerung drinnen unter dem Apfelbaum , in
die er sich hineinträumen konnte . Das war eine verzauberte
Welt , mit grünen Schatten und stummen Bewegungen ; un¬
zählige gelbe Raupen hingen da und schaukelten fich hin und
her . rede an ihrem dünnen Faden , Goldammern und Buchst » ken
schwangen sich unaufhaltsam von Zweig zu Zweig und schnapp¬
ten bei jeder Schwingung eine Raupe hinw -g . aber es wur¬
den darum nicht weniger . Sie rollten sich ohne Unterlaß von
den Zweigen hinab , hingen dort so verlockend g - lb und wiegten
sich in dem weichen Hauch des Tages und warteten darauf ,
verspeist zu werden .

Und tiefer draußen in dem grünen Licht — wie auf dem
Boden eines Sees — gingen drei hellgekleidete Mädchen und
spielten . Hin und wieder schielten die beiden jüngsten einmal
hinüber , zogen aber sofort die Augen zurück, sobald er sie ansah :
Manna ging so erwägen und beherrscht cinüer , als existiere
er gar nicht . Manna war schon längst konfirmiert ; sie trug
ein balblanges Kleid und spazierte ruhig die Straße entlang ,
die Freundinnen unter dem Arm . Sie spielte nicht mehr , schon
lange hatte sie dagestanden mit einer fast erwachsenen Er¬
kenntnis , daß dies , weiß Gott , nicht mehr anging . In wenigen
Tagen sprang sie von Pelles Seite in das Lager der Erwach¬
senen hinüber . Sie wandte fich in der Werkstatt nicht mehr
an ihn , und wenn er sie auf der Straße grüßte , sah sie nach
einer anderen Richtung hin . Manna kam nicht mehr wie eine
Wildkatze dahergesvrungen und riß Pelle vom Stuhl , wenn sie
etwas gemacht haben wollte ; sondern ging gesittet bis an den
Platz des jungen Meisters , den Schuh in Papier eingewickelt .
Aber im geheimen kannte sie ihren Spielkameraden noch ; wenn
es niemand sah , konnte sie ihn ganz hart in den Arm kneifen
und die . Zähne zusammenbeißen , wenn sie vorüberging .

Aber Pelle war zu schwerfällig , um den llebergang zu be¬
greifen , und »u sehr Kind , um den Sprung in das Lichtscheue
hinein zu tun . Er blieb allein zurück und grübelte verständ¬
nislos über den neuen Zustand der Dinge nach.

Aber jetzt kannte sie ihn auch im geheimen nicht mehr —
er existierte gar nicht mehr für sie. Und Dolores - und Aina
batten die Sand von ihm gezogen ; wenn er binaussah , wandten
sie den Kopf nach der anderen Seite bin und zuckten mit den
Achseln : Hub ! Sie schämten sich, daß sie jemals etwas mit
1« einem zu tun gehabt batten , und er wußte wohl weshalb .

Eine eigene Wollust war es gewesen , von so seinen für¬
sorglichen Händen behandelt zu werden — er hatte viel trau¬
liche Erinnerungen von da drüben . Es war wirklich schön ge¬
wesen , so mit offenem Munde dazufitzen und von ihnen allen
dreien mit Leckereien vollgepfropft zu werden , so daß er nahe
darn war , zu ersticken ! Hinunterschlucken durfte er nicht , ste
wollten sehen , wieviel in ihn hineingehen konnte ; dann lachten
sie und umtanzten ihn , und die rundlichen Mädchenbände nah¬
men seinen Kopf , jede von ihrer Seite , um ihm den Mund
suzupresien . — Run , Pelle war allmählich im bürgerlichen
Sinne eine ganz « Elle gewachsen ; er wußte sehr wohl , daß er
von viel gröberem Stoff war als sie und daß dies ein Ende
haben mußte — auch ohne das mit d»m Rathaus .

Aber weh tat es darum doch, es war , als säße er betrogen
hier — und eigentlich sollte er gar keine Nahrung zu sich neh¬
men . Denn Manna — war sie nicht schließlich doch seine
Braut ? Er batte niemals darüber nachgedacht ! Dies waren
Hiebesschmerzen . . . Und so sahen ste also aus ! Ob wohl die ,
die sich das Leben aus unglücklicher Liebe nahmen , anders
kühlten ? Die Traurigkeit war nun zwar nicht so sehr groß ;
wenn der junge Meister einen Witz machte oder au ? seine
drollige Weise fluchte , konnte er ganz gut darüber lachen .
Das mit der Schande war das Schlimmste !

..Du sollst dir eine Braut anschaffen !" sagte Jens . „Die
rs weich wie ein junger Vogel , und dann wärmt sie durch
die Kleider und alles hindurch .

"

Aber Pelle hatte was anderes vor — er wollte schwimmen
lernen . Cr wollte alles können , was die Stadt ' ungen konn -

. , und sich seinen Platz unter ihnen zurückerobern . Von
mvcr Fsihrerstellung träumte er nicht mehr . So hielt er sich
venu zu der Schar , zog sich ein wenig zurüt , w nn sie allzu
urg stichelten — und kam wieder ; schließlich wurden sie an ihn
gewöhnt .

7?cdcn Abend rannte er nach dem Hasen hinab . Südlich
vn dem groeßn Becken, das man nun leer zu pumpen beschäf-

lin
aat ! cs wimmelte immer in der Dämmerung von Lehr -

^ sprangen nackend zwischen den Steinen herum und

der in schwatzenden Scharen nach Westen hinaus , wo

dr ? 'wmel noch vom Sonnenuntergang glühte . Weiter da

ariin ^ " Ia0 eine Klippe unter dem Wasser , wo sie gerade

atiti -rv?
" konnten , dort ruhten sie sich aus , ehe sie den Rückweg

_ .
*cn> ihre dunklen Köpfe brüteten über dem roten Wasserw' c schwatzende Seevögel .

schwamm mit hinaus , um sich an die Tiefe zu ge-
?
f
,tcn ’ ^ se ihn noch immer an den Beinen herunterriehen

o?enn bas Meer blühte , war es , als schwimme man
7 ^ . Rosen ; der ganze lichtschleimige Blütenflor , den die

*
**c

.
r Tiefe auf die Oberfläche hinaufgeschleudert hat -

n , glühte im Abendschimmer und glitt lind um seine Schül¬ern , und weit da draußen im Westen lag das Glücksland , in
einem mächtigen Lichttor oder mit goldenen Ebenen , die sich
ors in hie Unendlichkeit hinein erstreckten . Es lag da und

leuchtete mit einem eigenen Locken, so daß er die Begrenzung
seiner Fähigkeiten vergaß und weiter hinausschwamm , als es
seine Kräfte gestatteten . Und wenn er dann umkebrte und
mit zu heftigen Stöben die blühende Schicht beiseite schob,
glotzte ihn das Wasser schwarz an , und der Schrecken der Tiefe
schlug über ihm zusammen .

Eines Abends waren sie feindselig gegen ihn gewesen ,
und einer von ihnen behauptete , man könne noch die Striemen
der Peitsche auf Pelles Rücken sehen . „Pelle hat niemals was
mit der Peitsche bekommen !" rief Morten empört . Pelle selbst
erwiderte nichts , sondern , folgte dem „Geschwader "

, es lag
etwas Verbisienes über seinem ganzen Wesen .

Es war ein wenig Seegang , der sie vielleicht aus der
Richtung gebracht hatte , vielleicht war der Wasierstand auch
höher als gewöhnlich — sie konnten die Ruheklivve nicht fin¬
den . Eine Weile plätscherten sie suchend umber und setzten
Kräfte zu , dann lenkten ste den Kurs dem Lande zu . Pelle
sah ihnen mit wunderlichen Augen nach .

„Leg dich auf den Rücken und rub dich aus !" riefen ste ,
als sie vorllberkamen , und dann schwammen sie dem Ufer zu ;
ein klein wenig Panik war über alle gekommen . Pelle ver¬
suchte zu ruhen , batte aber keine Uebung darin , die Wellen
schlugen ihm über das Gesicht — dann bemühte er sich, den
andern zu folgen . Am Strande war große Aufregung ; er
dachte , was das wohl zu bedeuten habe ; Morten , der niemals
am Baden teilgenommen hatte , war auf einen Stein gestiegen
und stand da und rief .

(Fortsetzung folgt . ^
- © -

Heinrich Merordt
Zu seinem fiebrigsten Geburtstag ; geb . 1. Oktober 1855

Heinrich Vierordt , der Dichter der „Meilensteine "
, stebt

selbst nun an einem Meilenstein , auf dem die Zahl 70. einge¬
meißelt ist. Vierordt wird heute siebzig Jahre . Wenn er
frühmorgens durch die Straßen seiner Vaterstadt Karlsruhe
wandert in einem sicheren , elastischen Schritt , um mit seinem
scharfsichtigen Dichterauge dem Alltag ein Fünkchen Poesie ab¬
zuspähen , so wird ihm , wie der Karlsruher sagt , keiner
„siebzig" geben . Aus all den Vierordt ' schen Werken spürt man ,
daß sich bei ihm Kunst und Leben nie trennen konnten . Er
faßt beides als Eines und lebt nur in diesem Einen . Das
wird von seiner Muse gerne unterstrichen . Er bat „Kinder¬
freude " an der schönen Welt , verklärende Eemütskräfte zwin¬
gen ihn zu flammenden begeisternden Gedichten , die nur in¬
nerhalb der deutschen Grenzmark begriffen werden können .
Helle Stimmungen geben den meisten Arbeiten Vierordts einen
launigen , oft humorvollen Unterton . Der heute Siebzig¬
jährige hat fast ganz Europa durchstreift . Nicht aus Laune ,
er ist ein Gründlicher . Das „Badische öeimatbüch -
lein " (Winters Universitätsbuchhandlung Heidelberg ; im
gleichen Verlag erschienen auch „Akantbusblätter ") ,
von Vierordt zeugt von einer Fülle von Welt , die dem glück¬
lichen Dichter sich in seiner eng umzirkten Heimat bietet . Aus
seinen „Deutsche Sprüche " sollen hier nachstehende folgen :

Das Volk ist die ewig goldhaltige Quelle :
Da tauche hinein .
Da bade dich rein .
Da netze dein Aus ' in verjüngender Helle !

Man rübmt so viel vom Heldentod ,
Doch spricht man nie vom Heldenbrot !
Was Armut kaut in bitt ' rer Not ,
Ist jeder Bissen : Heldenbrot . (

Unser Heimgegangener Ehrenbürger Hans Tbo ma bat
auf einem abgerissenen Blatt seines Skizzenbuches stehen : man
sollte nur dann etwas vom Leben sagen , wenn man durch das¬
selbe hindurchgewandert ist und es von hinten siebt , aber da
ist es meist nicht mehr der Mühe wert , viel darüber zu sagen .
Vierordt , ein Freund des Altmeisters , wird anderer Meinung
sein . Seine Lebenscrinnerungen dürften ein begehrtes Buch
werden , denn Vierordt hat einen weltweiten Blick, trotzdem er
von sich sagt :

Ich bin klassisch , bin romantisch ,
Bin antik und bin modern —
Alles Grobe , alles Hohe
Leuchtet mir als Lebensstern .

Neben der -bei Winter , Universitätsbuchhandlung Heidel¬
berg , verlegten vierzebnbändigen Vierordtschen Gedichtsamm¬
lung ist im Verlag Z i ck f e l d t . Osterwieck - Harz , eine Aus¬
wahl aus Heinrich Vierordts Dichtungen erschienen , sie trägt
den Titel : Ihr glücklichen Augen ! Der Herausgeber
Dr . Schnaß hat ein Nachwort dazu geschrieben , das den Lebens¬
weg des Dichters bis zu seinem heutigen Festtage in knappen
wohlgeprägten Umrissen zeichnet .

Theater und Musik
Brettener Stadtsestspiel

Trotz des feinen , durchdringenden Regens , der am Sonn¬
tag um die Mittagsstunde einsetzte , um sich bis zum Abend
immer wieder zu verdichten , lieben die Brettener nicht von
ihrem Marttplatzspiel ab . Sie taten wohl daran , denn von
all den Freilichtsvielen , die nachgerade zu Spielereien aus¬
arten , darf das Brettener Unternehmen als in allen Teilen
wohlgelungen bezeichnet werden . Man bat den Brun¬
nenwinkel des Marktplatzes , der von mittelalterlichen , wohl¬
erhaltenen Häusern gebildet wird , als Schauplatz ausgewäblt
und darinnen ein Spiel aus Breitens Belagerung ( 1501) auf¬
geführt . Albert Geisel bat der Historia Leben gegeben , er
nennt sein Stück Heimatliebe . Es spielt auf Brettener Pfla¬
ster und klingt zum Lobe der ehemaligen Bürgerschaft von
Breiten aus . Die wenigen Gestalten sind vom Dichter kernig ,
scharf umrissen gezeichnet . Es ist ein Volksstück im besten
Sinne des Wortes , bat Handlung , ist kurz und kräftig gefügt
und hält von der ersten bis letzten Szene in Spannung .

Daß in der Eeisel ' schen Arbeit Werte stecken , zeigte die
Aufführung , die von Dilletanten bestritten wurde . Alles war
lebendig , jede Geste deutlich , jedes Wort in dem akustisch vor¬
trefflichen Winkel gut vernehmbar . Vor allem glückten der
Regie die Massenszenen , die für die Hauptdarsteller jeweils
einen farbenprächtigen , stilvollen Hintergrund abgaben . Eines
fehlte : ein klein wenig Sonnenschein , die woblgelungene Aus¬
führung hätte es wahrlich verdient . Die aus der Umgegend
mit Sonderzug berbeigeeilte Zuschauermenge , die mit aufge¬
spanntem Regenschirm mit sichtlichem Interesse dem Spiel

folgte , dankte mit herzlichem Beifall . Hauptdarsteller waren
Frau Rick , die Herren Gräber , Fröhlich , Zonsius ,
Reff , Schall und Walter . Herr Professor Peter lei .
tete mit umsichtiger Hand das Spiel . Vielleicht sinnen Dichter
und Svieleiter ein neues Werk aus , zudem dieser prächtige
malerische Brunnenwinkel abermals den Schauplatz abgeben
könnte . l ) . B .

Sechzigjäriges Stiftungsfest der Constantia
Karlsruhe

In der überfüllten Festballe vollzog sich am Sonntag frilb
anläßlich des sechzigjährigen Stiftungsfestes der katholischen
Bürgergesellschaft Constantia ein W e i b e a k t , dem der Erz¬
bischof von Freiburg , die Minister Köhler und Trunk , so¬
wie der Oberbürgermeister Dr . F i n t e r beiwohnten . Der
Organist der Stephanskirche , Herr Musikdirektor Stein hart ,
leitete mit einem feinfühlig registrierten Präludium von
Euilmant die Feier ein . Der Vereinsvorstand begrüßte darauf
die Gäste und warf einen kurzen Rückblick auf die Vereinsge¬
schichte . Der Männerchor der Constantia und der Män «
nergesangverein Cäcilia - Mainz sangen . gemeinsam
Werke von Palestrina und Nägeli . Chormeister Ziegler bat
besonders den schwierigen Satz des Altitalieners durch eine
sichere Temvonahme zu eindrucksstarker Wirkung gebracht . Das
Vereinsmitglied Herr Müller sang mit voluminöser , gut
gepflegter Stimme Schuberts Allmacht . Domkapitular Dr .
Gröber warf dann auf die letzten sechs Dezenien einen Rück¬
blick , in dem er sich eingehend mit dem glückhaften Werdegang
des badischen Katholizismus während dieser Zeitspanne be¬
schäftigte . Darauf schmückte Frl . Seubert , geleitet von einem
Kranz weißgekleideter Mädchen , die Fahne des Vereins mit
einem goldenen Lorbeerkranz . Landtagspräsident Dr . Baum¬
gartner überbrachte mit den Grüßen fremder Vereine auch
ein wertvolles Geschenk. Beethovens Chor : Die Ehre Gottes
heschloß den stimmungsvoll verlaufenen Weiheakt . s .

*
Badisches Landestheater Karlsruhe . Das Schauspiel

„Ramper " von Max Mohr , das als Eröffnungsvorstellung der .
„Festwoche des Badischen Landestheaters " zur hiesigen Urauf¬
führung kommt , wird von Felix Baumbach inszeniert . Die '
Titelrolle spielt Kurt Lieck. Die Neueinstudierung des dra¬
matischen Gedichts „Manfred " von Byron , mit der Musik von

' Robert Schumann , erfährt die intensivste Probenarbeit . Sie
wird das gewaltige Werk hier zum erstenmal in szenisch lücken¬
loser Fassung , d . b . unter Verzicht auf die früher gebräuchliche
„ Einrichtung " bringen . Der ersten Aufführung am Donners¬
tag , 8 . Oktober , geht am Sonntag , 4 . Oktober , vormittags 11%
Ubr in der Wandelhalle des Landestheaters » ine Morgen¬
veranstaltung des Theaterkulturverbandes voraus , bei
der Herr Hochschulprofessor Dr . Karl Holl einen Einfüh¬
rungsvortrag zu „Manfred " halten wird . Den Abschluß der
Veranstaltung bildet die von Stefan Dahlen ausgeführte Re¬
zitation des großen Manfred - Monologs und des Bannfluchs
in der Uebersetzung von Goethe . — Im Konzerthaus findet am
Sonntag , 4 . Oktober , die Erstaufführung des Lustspiels „ Bet¬
tinas Verlobung " von Leo Lenz statt .

Erbauung des Deutschen Symphoniehauses in Baden -Baden .
Die Absicht , das große Deutsche Sympboniebaus in Stuttgart
zu errichten , ist aufgegeben worden . Der Verein „Deutsches
Symphoniehaus " hat in seiner Mitgliederversammlung am
Samstag die Verlegung des Sympboniehauses nach Baden -
Baden beschlossen, nachdem die Stadtverwaltung Stuttgart
erklärt hatte , nicht in der Lage zu sein , die Ausführung des
Bauprojektes zu unterstützen . Die Stadt Baden - Baden dagegen
bat einige passende Bauplätze zur Wahl gestellt , sowie ein «
Summe in Aussicht genommen , sodaß in absehbarer Zeit die
Ausführung des Monumentalbaues gesichert sein dürfte .

Me Kau im Mhblatt
Die Karikatur und das Witzblatt sind von jeher Zeitspie¬

gel gewesen und haben das Wesen und die Denkweise eines «
Zeitalters immer trefflich wiedergegeben . So lohnt es sich,
auch einmal kurz auf die Rolle der Frau im bürgerlichen
Witzblatt einzugehen . Im allgemeinen ist dabei eine erstaun¬
liche Geringschätzung der Frau wahrzunebmen . Die teils
harmlosen , albernen Witze über die Unerfabrenbeit junger
Frauen beim Einkäufen und Kochen und die schlüpfrigen Witze
die von jedermann als Schmutz erkannt werden , bilden immer
wieder den Stoff für die Verewigung der Frau in der Kari ^
katur und zeugen für die geistige Armut ihrer Autoren . Be¬
sonders gern tobt sich der spießbürgerliche Karikaturist tntl ;
Witzemacher über die Frau als Haustyrann und Ehedrachen
aus . Der Alkohol , der Stammtisch , der Hausschlüssel und.
ähnliche Motive spielen dabei die Hauptrolle . In diesen
plumpen , bis zum Ueberdrub wiederkehrenden Karikaturen
und faden Spässen ist die ganze Geringschätzung des bürger¬
lichen Spießers für das vermeintliche weibliche Haustier auf
eine einfache Formel gebracht . ■»

In Wirklichkeit sind das alles nichts anderes als zynische
Verhöhnungen des weiblichen Geschlechts . Im wirklichen
Leben ist die Frau meistens gerade in jenen Kreisen , die ihrq
humoristische Nahrung im bürgerlichen Witzblatt suchen, die
willenlose Untergebene des Mannes . Der spießbürgerliche
Ehediktator läßt sich am allerwenigsten in seine „bescheidenen
Lebensfreuden " Hineinreden , und wenn er dem Alkohol eifrig
zugesvrochen hat , so haben nicht selten Frauen und Kinder die
feuchtfröhlichen Ausschweifungen ihrer Männer —. ganz im Ge¬
gensatz zur üblichen Darstellung der Witzblätter — mit Mißj
Handlungen , Not und Elend zu büßen . Es ist schlimmste Ver¬
logenheit . was sich in diesen Witzblättern kundgibt , und hat
nichts mit echtem Humor zu tun , der gerade wegen seiner tie¬
feren Lebenswabrbeit ein gesundes , befreiendes Lachen weckt .
Insofern ist auch das Witzblatt ein kulturgeschichtliches Doku¬
ment für die Einstellung unseres Bürgertums zum weiblichen
Geschlecht.

- © -

Bücherschau
Konrad Boehme : Astrognofie oder Was uns der Sternen »

Himmel erzählt . Verlag L . Heese , Schweidnitz . — Der Ver¬
fasser , ein Breslauer Hilfsschullehrer , gibt in seinem Werkchen
eine ganz schlichte Anleitung zur Kenntnis der Gestirne . Er
erzählt uns auch , woher die Sterne ihren Namen haben und '

wie die Entstehung dieser Bezeichnungen fast durchweg ine
graue Altertum zurückrcicht , in eine Zeft , in der meist Aben
glaube und Traumdeutcrei die Geschicke der Völker bestimmte ,
dem Büchlein ist noch eine Tafel mit der dravbischen Dar¬
stellung der Länge von Tag und Nacht , sowie selbstverständ¬
lich eine klare , übersichtliche Sternkarte beigefügt . Es kostet
nur 40 Pfg .

(
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Karlsruher Chronik
* Karlsruhe » 1 Oktobber

Geschichtsfalender
^ 1 . Okt . : 1869 Die erste Nummer des „Volksstaat " erscheint
in Leipzig. — 1922 Das Arbeitsnachweisgesetz tritt in Kraft .
— 1923 Völkischer Putsch in Küstrin . Niederwerfung .

Parteinachrichten des Soz . Vereins Karlsruhe
Parteivorstand . Die Bezirksleute werden ersucht , um¬

gehend das Namensverzeichnis der Bertranensleute an den
.Vorsitzenden einzusenden, damit die neuen Ausweise umgehend'ausgestellt werden können.

Bezirk Altstadt . Freitag , 2 . Oktober, abends 8 Uhr , im
Lokal „Kronenfels "

, Kronenstratze, Bezirksversammlung . Ta -
desordnung : Vortrag des Reichstagsabg . Gen. Schöpflin
über die politische Situation . Diskussion. Alle Genossen , be¬
sonders die Vertrauensleute und Strabenobleute , werden ge¬
beten , zahlreich zu erscheinen .

Werbegrnvve der sozialdemokr. Geistesarbeiter . Als nächste
,Werbeveranstaltung findet am Samstag , dem 10 . Oktober,
eine mustlatische Abendseier mit Vortrag im Saal III der
Brauerei Schrempp statt . Das rübmlichst bekannte Kiliansche
Männersextett hat seine Mitwirkung freundlichst zugesagt und
wird mit Mannerchören , Tenor - , Bariton - und Babsolis auf¬
warten . Die Werbegruppe macht schon heute auf diese genüb-
reiche Veranstaltung aufmerksam. Des weiteren sei darauf
aufmerksam gemacht , daß nächstens auch ein Vortrag eines
auswärtigen Arztes über „Die Bekämpfung des Kurpfuscher«
tum»" stattfindet .

Flughlatlverbrellung
Die Bezirksvorstände werden auf die erste Flugblatt¬

verteilung aufmerksam gemacht . Am nächsten Samstag
werden die Flugblätter den einzelnen Bezirken zugestellt
und an denselben Stellen wie bei der letztmaligen Ver¬
teilung abgegeben. Die Verteilungszeit ist umgehend
(spätestens bis Freitag mittag ) , der „Dolksfreund "-Re-
daktion mitzuteilen , damit die Bekanntgabe an dis Ver¬
trauensleute wirksam erfolgen kann.

Wo bleibt die Verkehrsverbefferung auf der
Albtalbahn?

Wie aus einer Bekanntmachung des Stadt . Bahn¬
amts von gestern zu ersehen war , erhält Knielingen
won heute ab den 2ü Minutenbetrieb . Es ist also Ge¬
legenheit geboten, alle 20 Minuten nach Knielingen fah¬
ren zu können. Die Knielinger Einwohner werden diese
Verkehrsverbefferung zu würdigen wissen und durch starke

.Frequenz dazu beitragen , daß die vorerst probeweise Ver¬
richtung des Verkehrs zu einer dauernden Einrichtung
wird .

Bei dieser Gelegenheit wird man wieder so recht an
den krüppelhaften Vorortsverkehr nach Rllp -
'purr erinnert . Wie elendiglich ist er nicht gegenüber
'dem Verkehr nach Knielingen ? Nicht einmal eines regel¬
rechten Halbstundenbetriebes können sich die Rüppurrer
'erfreuen , ja nicht einmal der Fahrplan , der schon 1906
maßgebend war . ist vollauf zur Einführung gelangt , trotz¬
dem seit dieser Zeit die Gartenstadt mit ihren bereits
1800 Einwohnern (meistens Arbeiter , Angestellte und

.Beamte , die auf die Benützung der Bahn angewiesen
sind !) entstanden ist und trotzdem auch Rüppurr selbst
eine gewaltige Bevölkerungsvermehrung aufzuweisen hat .
Änd was ist nicht schon alles wegen einer besseren Der-
'kehrsverbindung geredet, verhandelt » geschimpft und
versprochen worden ? In Versammlungen wurde
stchon zum xtenmale gegen die miserable Verbindung pro¬
testiert und eine Verbesserung gefordert , im Kreis -
.parlament find ebenfalls schon oft schöne Reden ge¬
halten worden und gar erst im Stadtrat und im
Bürgerausschuß fand der Wunsch der Rüppurrer
^ruf Verkehrsverbefferung bei allen Parteien das größte
Verständnis und natürlich erst recht beim Oberbürger¬
meister. Also überall , wohin man schaut, die denkbar
beste Unterstützung für die Rüppurrer , alles — vielleicht
mit Ausnahme einiger Albtalbahnintelligenzen — ist
von der Notwendigkeit eines dichteren Verkehrs
>mit dem Stadtteil Rüppurr überzeugt , aber — Taten
.sind bisjetztkeineerfolgt ! Und auf die kommt
.es doch an . Wohl hat der Oberbürgermeister
einmal im Bürgerausschuß erklärt , daß die Stadt -
,Verwaltung bereit sei , der Bleag 100 000 <M als
Darlehen vorzustrecken , damit sie die Vorarbeiten zur
Einführung des Viertelstundenverkehrs durchführen
könne. Die Rüppurrer nahmen diese Erklärung mit
'.Freuden entgegen, denn jetzt konnte ja die Bleag ihre
,Bereitwilligkeit in die Tat umsetzen . Aber es blieb
auch bei dieser Erklärung des Oberbürgermeisters ,
weiteres ist noch nicht geschehen . Und daß noch
Nichts Positives erfolgt ist , verwundert denjenigen nicht ,
der die Verteidigungsrede des technischen Direktors der
-Bleag in der Kreisversammlung gegenüber ver¬
schiedenen Kritiken an der Betriebsführung der Bleag
angehört hat . Seine Worte für eine Verbefferung des
Verkehrs waren derart „verheißungsvoll " und „freund¬
lich " gestimmt, daß man den Eindruck erhielt , daß so¬
lange dieser Mann auf diesem Posten ist, eine
durchgreifende Verbesserung noch recht lange auf stch war¬
ten lassen wird . Aber auch andere an der Bleag inter¬
essierte Kreise scheinen einer Verkehrsverbefferung nach
Rüppurr nicht am freundlichsten gesinnt zu sein und ihren
starken Einfluß aus die Stadtverwaltung dahin auszu¬
üben, daß letztere der Bleag nicht allzu wehe tut . Etwas
muß nämlich schon daran sein , denn es ist sehr auffällig ,
daß über diese so eminent wichtige Frage über allen
Wipfeln Ruhe herrscht .

Nun vielleicht, nachdem Knielingen seinen 20 Minu¬
tenbetrieb hat , sieht man bei der Karlsruher Stadtver -

waltung ein, wie beschämend und wie elendiglich der
Stadtteil Rüppurr in der Verkehrsfrage behandelt
wird . Darum laßt endlich Taten sehen , ihr maß¬
gebenden Instanzen von der Stadt und der Bleag , gebt
dem Stadtteil Rüppurr endlich die Verkehrsverbindung ,
die ihm gebührt und auf die er vertraglich A n -
s p r u ch h a t . X. B . Z .
Die Verlehrsschmerzen der Daxlander Einwohner

Aus Darlanden gebt uns folgende Zuschrift in der
Verkehrsfrage zu :

Wiederholt haben wir schon darauf bingewiesen, dab
die Verkehrsverhältnisse zwischen Darlanden und der Innen¬
stadt miserable sind , aber leider vergebens . Auf die Verspre¬
chungen „wenn der Westbahnhof umgebaut ist" , können wir
uns nicht mehr einlassen. Mit eingermaben gutem Willen
müßte der 15- oder 20- Minutenverkehr durchruführen sein .
Hier wird man natürlich einwenden , es seien keine Triebwagen
vorhanden , oder der llebergang an der Zeppelinstrabe sei zu
oft geschloffen. Wenn man keine neuen Triebwagen mehr
anschaffen will , so mutz man eben dazu übergehen , die Strecke
normalsvurig zu bauen . Denn war für Knielingen recht ,
mutz für Darlanden billig sein . Dah unser Wunsch nicht sofort
erfüllt werden kann, ist vorauszusehen , denn bis man im Stra -
tzenbahnamt die nötigen Unterlagen gesammelt bat , ob und
wann es möglich ist , vergeht noch geraume Zeit . Bis zu dem
Zeitpunkt aber möchten wir hoffen, dab der bei uns bekannte
Fahrplan wenigstens eingehalten wird . Wenn man
von Daxlanden bis zum Marktplatz % Stunden braucht , was
zurzeit häufig vorkommt, besonders in der Frühe , so ist dies
ein Skandal . Die Frühwagen am „Kühlen Krug " sollten un¬
bedingt den Anschluß abwarten . Aber auch die Abfahrtszeit
in Daxlanden dürfte bester eingebauten werden.

Frauen-Versammlung
Ein erfreuliches Bild regen Parteiinteresses bot die gestrige

Frauenvcrsammlung der Frauensektion des Sozialdem . Ver¬
eins : das Nebenzimmer des „Salmen " konnte die Besucher¬
innen kaum fasten , so zahlreich waren sie erschienen.

Auf der Tagesordnung stand die Berichterstattung über
die Reichsfrauenkonferenz in Heidelberg, die in freundlicher
Weise Genossin Landtagsabg . Fischer übernommen hatte . In
einstündigen Ausführungen lieb die Referentin die Verhand¬
lungen Revue passieren und gab ein übersichtliches Bild über
die umfangreichen Arbeiten der Reichsfrauenkonferenz und die
gefaßten Beschlüsse auf derselben. Der Geschäftsbericht der
Genossin Juchacz -Berlin habe erwiesen, daß die Zahl der
organisierten Frauen eine sehr minimale , eine ungenügende
sei, wie auch ihre Vertretung in den Parlamenten . Es ergebe
sich deshalb die Notwendigkeit einer durchgreifenden Werbe - ,
Schulungs - und Erziehungsarbeit bei der Frau , wozu inter¬
essante Versammlungen , Kurse, Wohlfahrtseinrichtungen usw .
ein gutes Mittel seien. Eine erfreuliche Entwicklung zeige
die „Frauenwelt "

. Die Diskussion über den Geschäftsbericht
habe manche wertvollen Fingerzeige zur Hebung der Frauen¬
organisation gebracht. Hervorgehoben sei auch worden , dab
die weiblichen Abgeordneten der bürgerlichen Parteien bei
der Beratung der Zollvorlage sich passiv verhalten haben , also
dieselben weiblichen Abgeordneten , die sonst immer ein war¬
mes Herz für die Säuglinge und die Wohltätigkeit vorgeben,
aber nichts dagegen unternehmen , wenn den armen Leuten
die Nahrungsmittel verteuert werden, dab sie also versagen,
wenn es gilt , Taten zu zeigen.

Genossin Fischer befabte sich sodann des längeren mit dem
Referat des Een . Sänge r-München über „Das neue Straf¬
recht" und schälte all die die Fruaen hauptsächlich interessie¬
renden Punkte heraus . Aus den Darlegungen war zu ersehen ,
welch groben Nachteile das neue Strafrecht für die Frauen
bringt , insbesondere mit seinem berüchtigten 8 218 . Das
ganze Strafrecht bedürfe einer gründlichn Reform , da die
wirtschaftlichen Ursachen zu so vielen Vergehen viel zu wenig
Berücksichtigung fanden .

Genossin Fischer lobte am Schluffe ihres Berichts den aus -
gezeincheten Geist, der die Heidelberger Konferenz beseelt bobe
und gab dem Wunsche Ausdruck, dab derselbe vorzügliche Geist
in ganz Deutschland, besonders aber in Baden , die Frauen
erfüllen möge . Dann würden die Fortschritte nicht ausbleiben .

Mit grobem Interesse verfolgten die Eenoffinnen den sehr
interestanten Bericht der Referentin und bekundeten ihre Be¬
friedigung durch allseitigen Beifall .

Eine recht anregende Diskussion, an der sich die Genossin¬
nen Haas , Ber nauer und die Genossen Dr . Lehman n ,
Roßbach und Eisele beteiligten , schloß sich dem Referate
an , wobei die verschiedensten Punkte gestreift wurden . Nach
dem Schlußworte der Berichterstatterin und aufmunternden
Worten des Een . W e i b m a n n zur regen Mitarbeit bei den
Wahlen konnte die Vorsitzende Eenoffin Lang die sehr gut
verlaufene Versammlung schließen .

( : ) Mondvhüsen im Oktober. 2 . : 6 Uhr morgens Voll¬
mond. 9. : 8 Uhr abends Letztes Viertel : 17 . : 7 Ubr abends
Neumond ; 24. : 8 Uhr abends Erstes Viertoel ; 31. : 6 Uhr
abends Vollmond.

( :) Vortrag -Gerling -München im Naturheilverein . Der
bekannte Schriftsteller R . Gerling - München sprach am
Freitag in einer vom Naturheilverein einberufenen Ver¬
sammlung in der Handelskammer über das Thema „Durch
Willensbildung und Gedächtniskraft »u Lebenserfolg ". In
längeren Ausführungen legte der Redner in packender und
überzeugender Weise das System seiner Willensbilduug dar ,
das in seinen zahlreichen Schriften behandelt ist und weite
Verbreitung gefunden hat . Der Redner wies den Weg, auf
dem eine Schulung des Willens zur Höchstleistung erreichbar
und erfolgverheitzend erscheint . In erster Linie gelte es, mit
inneren Schwächen , Vorurteilen und Einbildungen aufzuräu¬
men. Armut , Alter und Nervenschwäche seien keine Hinder¬
nisse für den Aufstrebenden. An einer Reibe von groben
Vorbildern aus der Geschichte wies der Redner nach , wie stch
mittellose Menschen zu den größten Erfolgen aufschwangen;
dab die Last der Jahre keinen Rückgang der Geisteskräfte im
Gefolge habe, dafür spreche z . B ., dab Ibsen seine besten Dra¬
men nach dem 60 . Lebensjahre « schrieb . Dem Vorwärtsdrang
junger Menschen stehen nur zu oft das Vorurteil des Phili¬
sters , falsche Ehrbegriffe und das Gerede der Leute hemmend
im Wege. Zur einzigen Richtschnur für seine Hndlungsweise
müste der Mensch sein Eewisten erheben nach dem Sprichwort
„Tue recht und scheue niemand "

. Eine wichtige Vorbedingung
einer planvollen Willenskultur sei das Lesen der Korrektur¬
bögen des eigenen Lebens , d . h . das vorurteilslose , ehrliche

Eingeständnis eigener Fehler , die man begangen hat . Obn,
Rücksichten auf das Urteil der Leute , lediglich durch Zweck-
mätzigkeitsgründe bestimmt, müsse der Strebende handeln :
Planvolles Vorgehen , strenge Einteilung der Zeit zur Er¬
holung und Arbeit seien unerläßlich . Auf die Minute müsteder Organismus auf die zu verrichtenden Arbeiten eingestelltwerden . In Anbetracht der Doppelbirnigkeit des Menschen
laste sich durch geeignete hemigymnastische llebungen der lin¬
ken Sand eine gröbere Ausnutzung der Gehirnzentren erzie¬len . In seinen weiteren Ausführungen wußte der Redner eine
Menge von Anregungen zur Heilung von Zerstreuung und
Entwicklung der Konzentration , zur Bekämpfung übler Eigen¬
schaften und Gewohnheiten , zur Stärkung des Selbstbewutzt-
seins, zur Herrschaft über die Verhältnisse usw . zu geben. Fürdie Darlegungen zeigten die Zuhörer grobes Interesse und!
spendeten reichen Beifall .

Franz von Becsey , dessen diesjähriger Eeigenabend heute
Donnerstag , 1 . Okt., abends 8 Uhr. im Eintrachtssaale statt-finden wird , hat ein hochinteressantes und abwechslungsrei¬
ches Programm gewählt . Es beginnt mit dem E -dur -Violin -^Konzert von Bach (nicht zu verwechseln mit der E -dur -Sonate,

'
die kürzlich Adolf Busch bei uns spielte) . Das gröbte Inter - '
esse dürfte die zweite Programmnummer finden : Sonate iw
d-moll für Violine und Klavier von Paul Hindemith . Vom
einem unserer gröbten Geiger ein ganz modernes Werk ge¬
spielt zu hören , dürfte wohl jeden Musikfreund reizen. Der!zweite Teil ist mehr auf das Virtuose eingestellt. Karten in'
allen Preislagen sind noch zu haben bei Kurt Reufeldt , eine^
Treppe , Waldstrabe 39.

Der Frankfurter Motettenchor , 50 Knaben und 20 Herren,unter Leitung des verdienstvollen Professor Fritz Gamble, ,kommt auf seiner acht Städte umfassenden Konzertreise kom-
menden Freitag , 2. Okt., auch nach Karlsruhe und wird in
der Festhalle ein a capella-Konzert geben. Das Programm
enthält vorwiegend deutsche Komponisten : Händel . Bach ,Haydn , Wilhelm Berger , Andreas Hammerschmidt, A. Neit -
hardt und Fritz Gamble . Hierdurch ist ein völliger Gegensatz
zu den altitalienischen Gesängen des Sixtinischen Chores ge¬
schaffen . Es dürfte daher wohl jeden Musikfreund interessie¬
ren . festzustellen , dab auch die deutsche Kunst Meisterwerkeauf diesem Gebiete hervorgebracht hat . Der Kartenverkauf
für dies vielversprechende Konzert wurde der Konzertdirektion
Kurt Neufeldt übertragen .

Er war nicht vom württembergischen Innenministerium .Am sog. „Deutschen Tag " in Karlsruhe bat sich ein Teilneh¬
mer derart ungebührlich benommen, daß er verhaftet wer¬
den mußte . Wir berichteten damals , dab der Verhaftete «in
Beamter des württembergischen Innenministeriums fei . Wie
nun die „Schwäb. Tagwacht" in Stuttgart mitteilt , ist der
Betreffende nicht im Innenministerium beamtet , sondern es .handelt sich um einen in Eßlingen ansässigen Beamten des
württembergischen Finanzministeriums (Forstdirektion ) na-
mens Emil Vöth Auf diesen feinen republikanischenStaatsbeamten darf das Schwabenländle wirklich stolz sein.

( : ) Festgenommen wurde eine hier unter Sittenkontrolle
stehende Frauensperson , weil sie dringend verdächtig ist, mit
einer anderen ebenfalls unter Sittenkontrolle stehenden Frau¬
ensperson anläßlich einer Autofahrt am 24. d. M . von Gerne-
bach nach Karlsruhe einen 18 Jahre alten Burschen aus
Frankfurt a. M . , der stark betrunken war , etwa 2—3000 Mk.entwendet zu haben . Das Geld hat der junge Bursche seinemVater in Frankfurt a . M . auf erschwerte Weise entwendetund war damit flüchtig geggngen. Seine Festnahme konntein Stuttgart erfolgen.
„ 2m Weltkino . Kaiserstrabe 133, laufen zurzeit zwei groß«
6 -Akter. Das ,st erstens „Alimente "

, ein Film von raffinier¬ten Frauen und um so harmloseren Männern , und zweitens
„Edles Blut "

, ein Drama der Wildnis mit Eduard Burns
in der Hauptrolle , der seinerzeit den „Earragan " darstellte . -

Veranstaltungen -es heutigen Tages
Bad . Landestheater : „Der Traum ein Leben"

. 7X bis 10%’.Ttädt . Konzerthaus : Bad . Lichtspiele: Abends 8 Uhr „Bo n
Rhein über den Schwarzwald zum Bodensee" .

"
Eintrachtsaal : 8 Uhr : Violinkonzert Vecsey .
Kaffee Bauer : Konzert mittags und abends .Stadt . Slusstellungshalle : Klempner - und Jnstallateurausstel -

lung .
Rest -Lichtspiele: „Zirkus Pa und Patachon . Sommerliebe .Die neuesten Wochenereigniste im Bild .

"
Palast -Lichtspiele: My Darling . Broweni im Boxring .
Zentral -Lichtspiele: „Stolze Frauen "

, „Lotte du sübe Maus ".Weltkino : „Alimente "
, „Edles Blut ".

Kolosseum : „Johann von Werth ".
Zum Kaisergarten : Preisschieben. Abends 8 Uhr.

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Stervefälle . Emil Hedel, 49 Jahre alt , Eisenbabn -Ober-

schaffner , Ehemann . Jakob Lang , 23 Jahre alt , Packer, ledig.
Wilhelm Albrecht, 63 Jahre alt , Zimmcrmann , Ehemann .
Albert , 2 Jahre alt , Vater Albert Kollreb , Kaufmann ,

hatnit
Dieser alte , oft angezweifefte Rat
ist auch heute noch weise und gut,nur muß die Frau ihrem Ehemann
stets begehrenswert erscheinen . Sie

| darf ihr Meußeres, vor allem ihrenI schönsten Schmuck, das Haar , nicht
J vernachlässigen . Einwohlgepflegtesleuchtendes Haar verleiht aud >1 einem minder schönen Antlitz un -1 endlichen Liebreiz . Und wie leicht isti heutzutage die Pflege dieses natür-■ liehen Kleinodes : man wäscht esI wöchentlich einmal mit dem idealenI Kopfwaschmittel „Schaumpon mitIdem schwarzen Kopf und hat -isodie Garantie , die beste Haarpflegeauszuüben . Millionen verdankendiesem Präparat die herrliche Fülle
ihres Haares .- Verlangen Sie daher ,beim Kauf nur dieses Fabrikat , kurz I

, Scfrwarzkopf»Schaumpoi )? '
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Polizeibericht .
Fcstgenommen wurde ein aus der Anstalt Fubbach ent¬

wichener Pflegling , ein Arbeiter aus Trichtingen wegen Bann¬
bruches, eine Person wegen Erregung öffentlichen Aergernissesund ein Knecht von Merklingen wegen eines in Nesselriedverübten Betrugs . Der letztere wurde außerdem noch wegenBetrugs i . R . von der Staatsanwaltschaft Stuttgart und vom
Amtsgericht Leonberg steckbrieflich verfolgt .

Zur Anzeigt gelangten : 10 Personen wegen Uebertretungder Radfahrordnung , 6 Personen wegen Uebertretung des
Kraftfahrzeuggesetzss, 9 Personen wegen groben Unfugs , 5
Personen wegen Ruhestörung , 4 Personen wegen Hundesteuer-Hinterziehung, 9 Personen wegen Polizeistundenübcrtretung ,1 Person wegen Rauchen im Kino , 1 Person wegen unerlaub¬
tem Schietzen , 1 Person wegen Uebertretung fremdenpolizci -
licher Vorschriften, 1 Person wegen Vergehen gegen das Vieh-
ssstchengesetz, 1 Person wegen unerlaubten Milchhandel, 16
Personen wegen sonstigen strafbaren Handlungen .

Unfälle . An der Ecke Oken - und Bühlerstrabc stieb ein
Kraftwagen infolge unvorsichtigen Fahrens mit einem Rad¬
fahrer zusammen, wobei das Fahrrad erheblich beschädigtwurde . An der Ecke Glaser - und Langestrabe stieb ein Ein -
svännersuhrwerk infolge zu kurzem Enibiegcn nach links mit
einer Radfahrerin zusammen, wobei das Fahrrad stark be¬
schädig » wurde.

Brotgewicht . Bei einer im Laufe der letzten Woche vorge¬nommenen Kontrolle des Brotgewichts hat sich in mehreren
Fällen ein Mindergewicht des neu gebackenen Brotes um 20bis 80 Gramm am Leib ergeben. Die Verbraucher werden
erneut darauf bingewiesen, dab sie das Recht haben , sich beim
Einkauf von Brot dasselbe Nachwiegen zu lasten. Die ge¬werbsmäßigen Verkäufer von Brot sind verpflichtet , in ihren
Verkaufsstellen geeichte Wagen mit geeichten Gewichten zum
Nachwiegen des Brotes bercitzustellen.

Fremdenverkehr . In der letzten Woche haben in hiesigenHotels und Gasthäusern 731 ortsfremde Personen übernachtet .
- © -

Schadenfeuer im Schwarzwald
lEigener Drahtberichtl

Donaueschingcn , 1. Okt . In Rahrbach bei
Furtwangen brannte in der vergangenen Nacht das Anwesendes Gutsbesitzers Paul Löffler aus bis jebt noch unbekannter
Ursache nieder . Anher den Futtcrvorräten ist auch sämtliches
Kleinvieh wie Schafe, Ziegen und Geflügel verbrannt . Soweit
bis jetzt feststeht , beläuft sich der Schaden des Gebäudes auf
48 000 Jl , dere Fahrnisschaden auf 50 000 M, der durch Ver¬
sicherung gedeckt ist. Durch rasches Eingreifen der Feuerwehr
konnte ein weiteres Umsichgreifen des Feuers verhindert
werden. V

Vorläufige Wettervorhersage der Badischen
Landeswetterwarte

für Freitag, 2. Oktober : Morgennebel oder tiefe Wolken, spä¬ter ausheiternd , Temperatur wenig verändert.
- ® -

Karlsruher pollzeibertcht vom 1 . Oktober
Unvorsichtiges Radfahren . Ein led. Bäcker von hier bog

Nestern vormittag mit seinem Fahrrad in übermühig schnellem
Tempo von der Lamay - in die Sardtstrabe ein und fiel vomRad . Ein ihm entgegenkommender Person - Kraftwagen konnte
durch die Umsicht des Kraftwagenfübrers noch rechtzeitig zum
Sichen gebracht und gröheres Unheil vermieden werden.

Körperverletzung. Ein verh . Packer von hier geriet gesternabend mit einem im gleichen Sause wohnenden verheirateten
Maschinenarbeiter in Streit , wobei der letztere einen Schlagmit einem Prügel aus den Kopf erhielt . Ein -ebenfalls im
gleichen Hause wohnhafter Maschinenarbeiter kam zu Hilfeund versetzte dem Packer ebenfalls mit einem Prügel einen
Schlag auf den Kopf. Beide Verletzte trugen Beulen bzw .blutende Wunden davon.

Wafferstand des Rheins
Schusterinsel 210, gef . 12,' Kehl 320 , gef . 13 ; Maxau 514,gef , io ; Ma nnheim 425, gef . 3 Zentimeter .

Arbeiter agitiert für die patteivreffe!

Gemein-epolM
Aomnschlagsberatmig in Grötzingen

Am Mittwoch , 23. und Donnerstag , 24 . September , fandim neurenovierten Rathaussaal eine Bürgerausschubsitzungmit
reichhaltiger Tagesordnung statt . Zur Beratung standen 9
Punkte . 1 . Neue Svarkassensatzungen. Durch die Bestimmun¬gen des neuen Svarkastengesetzes war ein neues Svarkasten -
statut notwendig - Der Sparkassenrechner Genosse Gebhardt
sprach über die wichtigsten Abänderungen ; Einsprüche wurden
keine erhoben. Die Fassung der neuen Satzungen entsprechenden gesetzlichen Bestimmungen , nur in Bezug des Wechselge¬
schäfts wurden vom Ministerium einschränkende Aenderungen
vorgenommen . Der gesamte Bürgcrausschuh gab seine Zustimmung . 2. Verkündigung der Geineindercchnungen aus denJahren 1923—24 und 1924—25, ehe die Rechnung dem Be
zirksamt zur Prüfung vorgelegt wird . Die Verkündigung wirdohne Debatte abgehört . 3 . Verkauf von Grundstücken Lager¬
buch Nr . 186,2, 186,3, 186,4 an drei Baubekren zum Preis von3 Jl pro Quadratmeter . Die Vorlage fand einstimmige An¬
nahme . 4 . Ankauf von Grundstücken , und zwar das Grund¬
stück Lgbch. Nr . 4955 a gleich 34,98 Ar Acker im Gewann Hof¬
acker zum Preise von 5400 Jl , sowie das Grundstück LagerbuchNr . 5012 Acker hinter der Ziegelhütte im Flächenmaße von
7,91 Ar zuni Preise von 2373 -st . Das crsterc Gelände ist als
künftiges Baugelände gedacht , während das zweite Geländeals Strabengelände für die Erweiterung des Bebauungsplanesin Betracht kommt . Auch diese Vorlage fand einstimige Annähme . 5. Erundstilckstausch. Die Gemeinde kam nach lang¬wierigen , von grober Geduld getragenen Verhandlungen mit
dem Grundstücksbesitzer Karl R u b l a n d wegen Abtretungvon Strabengelände Ecke Pfinz - und Friedrichstrabe sowie zur
Herstellung der Karl Leopoldstrabe zu einem Abschlub , der nichtzu den günstigen gerechnet werden kann. Der Bürgerausschubgab seine Zustimmung . 6. Vau eines Lehrerwohnhaufcs , dieseVorlage wurde durch den Eemeinderat zurückgezogen . 7 . Til¬gungsplan für das Darlehen von 3500 -st . Der Plan wurde
einstimmig genehmigt . 8. Aenderung der Eemeindefatzungen.Die unterm 25. Avril 1925 vom Bürgerausschub beschlosseneEemeindesatzung wurde dem Ministerium vorgelegt zwecksGenehmigung . Das Ministerium nahm noch einige Aenderun¬
gen vor ; in der Hauptsache wurde die Erlassung einer Besol¬dungsordnung notwendig . Der Besolduugsordnung ist die imVorjahre vorgenommene Einstufung zu Grunde gelegt . Nacheiner kleineren Debatte wurde die Vorlage angenommen.Am zweiten Tag fanden die Voranschlagsberatungen statt .
Reichlich spät kam der Voranschalg zur Beratung , hervorgerufen
dadurch, dab noch keine Klärung in der Steuergesetzgebungvorhanden war . um feste Unterlagen für die Einnahme aus
Steuerübcrweisungen zu haben . Nachdem der Landtag bei denBeratungen über Aenderung der Gebäudesondcrsteuer eineneue Situation geschaffen hat . war es unmöglich, sich « in Ur¬teil zu machen über die zukünftige Gestaltung der Gebäude¬
sondcrsteuer. Der Voranschalg von Grötzingen ergibt eineEinnahme von 192 845 Jl , eine Ausgabe von 253 070 Jl , sodab
durch Umlage zu decken sind : 60 225 Jl , das ergibt einen Um -
lagefuh von 70 Pfg . pro 100 -st Steuerkapital . Die So¬
zialdemokratische Fraktion prüfte nach vorhergegange¬nen Sitzungen die ganze Situation und mußte feststellen , dabdieses äuberst ungünstige Ergebnis durch das Steuer Über¬
weisungsgesetz , das für die für die Gemeinde an Steuer¬
überweisungen 11000 Jl weniger bringt , sowie durch die be¬deutend gesteigerten Anforderungen der Fürsorgehervorgerufen wurde . Des weiteren mubtcn Rücklagen ge¬macht werden für die Leichenhalle, die für Grötzingen ein gro¬bes Bedürfnis wird , sowie einige 1000 -st für die Aufwer¬tung . . In kultureller Hinsicht wurden Gelder einge¬stellt, die manchmal reichlich wenig erscheinen , aber deren Be¬trag nicht geändert werden konnte, um keine allzugroben Aus¬gaben zu machen . Die Deutschvölkischen sowie die
rechts st ebenden Demokraten lehnten mit kuriosen

Begründungen den Voranschlag ab. Die Sprecher unsererPartei , die Genossen Scheidt , Arüeidt und Müller
sagten -hierzu das nötige . Der Voranschlag wurde mit 33gegen 10 Stimmen angenommen . ,

VorstandSfitzung des Badischen Städteverbandes
Der Vorstand des Badischen Städteverbandes hielt in

Konstanz eine Sitzung ab . In erster Linie wurde di« Aus« '
Wirkung des neuen Steuerverteilungsgesetzes auf die Städtefeingehend erörtert . Um die Ausfälle wieder auszugleichenidie durch die erhebliche Herabsetzung der Anteil « der Gemein-'
den an den Reichssteuern entstehen, wird eine Erhöhung der
städtischen Umlagen notwendig . Es ist darauf zu drängen ,dab die gesetzliche Grundlage hierfür alsbald geschaffen wird .Bezüglich der Wcrtzuwachssteuer wird den Städten empfohlen,alsbald örtliche Wertzuwachssteueroerordnungen zu erlassen,da die Mustersteuerordnung , die das Ministerium aufzustellenbeabsichtigt, voraussichtlich in der nächsten Zeit erscheinen wiü >.Des weiteren beschäftigte sich der Vorstand mit grundsätzlichenFragen der Aufwertung der Eemelndeanleihen sowie mit derAufwertung von Sparkassenguthaben und Dienstkautionen .

Nach dem Gesetz über die Aenderung des Polizeigesehesvom 28 . Juli 1925 haben die Städte mit Staatspolizei auchzu den Kosten der Schutzpolizei, soweit sie zur Erhöhung derallgemein bestimmten Polizeistärke eingesetzt wird , in gleichem '
Umfang wie sonst bei der Ordnungspolizei beizutragen . Der
Vorstand ist der Ansicht , daß nach der Rechtslage das An¬
hörungsrecht der Städte über die notwendige Polizeistärke ,das durch das Polizeigesetz gewährleistet ist, auch für das Ein¬
setzen der Schutzpolizei und das Mab der Verwendung der¬
selben besteht.

Zur Ausbildung der Gemeindeveamten sind schriftlicheKurse ( Fernunterricht ) eingerichtet worden . Dadurch wirddie Möglichkeit geschaffen , dab auch die auf dem Lande ange-
stellten Gemcindcbeamten sich weiterbilden können. Der Vor¬
stand ist damit einverstanden , dab die Beamten , die einen
derartigen Fernunterricht mitgemacht haben , zu den Prüfungen
zugelassen werden.

Der Erlab von ortsvolizeilichen Vorschriften für Skuud»funkanlagen wird für notwendig befunden und den Städtenempfohlen, derartige Vorschriften alsbald zu erlassen. Zur
Gesundung der Wirtschatt hält es der Vorstand schließlich fürdringend erforderlich, daß bei Vergebung von Arbeiten undLieferungen einheitlich wieder zu Festpreisen übergegangenwird und ersucht die Städte , hiernach zu verfahren .

Oberkirch. Aus der Eemeinderatsfitzung . Di«Gemeinde tritt dem Waldbesttzsrverband bei . — Die Erlassungcrner ortsvolizeilichen Vorschrift wegen Herabsetzung der
Höchstgeschwindigkeit für Kraftfahrzeuge von 30 Kilometerauf 20 Kilometer in der Stunde innerhalb der Stadt wird
zugestimmt. — Zwecks Durchprüfung der Steucrliste für Er¬hebung der Eebäudesonderstcuer und Prüfung der Gesucheum Ermäßigung oder Befreiung von Entrichtung der Ge¬
bäudesondersteuer wird eine Komnrission eingesetzt .

2

'freiem ? de Imn
in allen Farben

PelucZie , <$azii {ß mo
für Kleider und Mantel empfiehlt zum billigsten Preis

Willi . Braunagei ,
. «wischen Kaiserstraße und Schloßplats .

23i$ zu 4 Zeilen 4Jei ö u. mehr Zeile »«o Pfg. die Zeile WetClIlSailjeigCi : so Pfennig dl - Zeile.ivergnügungSanzeigen finden unter dieser Rubril in der Regel keine Äufnabme ,oder werden zum ReNamenzeilenpreiS berechn«»).
Karlsruhe .

Freie Turnerschaft , Oststadt. Freitag abend 8 Uhr im
„Georg Friedrich" wichtige Spielcrversammlung . 5408

Durlach . (Sozialdem . Rathausfraktion .) Morgen Freitagabend 8 Uhr wichtige Fraktionssttzung mit Vortrag im Lokal
zum „Lamm" . 942

Preiswerte

Herren -
Unterwäsche
Unterjacken

wollgemischt . . 2 .65 2.40 2 .20

Unterhosen
wollgemischt . . 3,30 2 .90 2 20

Trikot-Hemden 095
wollgemischt, alle Grössen . . .

Grösse 4
<||95

Grösse 4
<| 95

Grösse 4
Trikot-Einsatzhemden Q20

wollgemischt . . 3 .20 2 .90 2 .70 dfc

Herren -Garnituren ES ©
Jacke und Hose , la. Baumwoll -Flor ♦w

PaulBarchardKaiser-
str. 143

Eucherer
j eingetroffen

Neue

Linsen
m so m

Erbsen
gelbe

Psd . 23 und
30 Psg.

Erbsen
grüne Riesen

Psd. 37 Pfg.
weitze
Bohnen

^
Pst. 22 PI, . |

Eucherer
in sSmllichen

Silialen

5379

Der dentsche Int
miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiimiiitimintnn
Hervorragend in Form , Farbe und 'Qualität,
in unseren Spezial - Preislagen zu :

| 50rn . 6 50 8 50 9

Wilhelm Bauer
Kaiserstraße 84

Beste Bezugsquelle für 6244

Stückwaren
Anfertigung nach Maß , in jeder Form undFarbe . Eigene Strickerei mit elektr . Betrieb .
J . Schmidt , Kaiser-Allee 51 .

Krankheitshalber 5364Totab &.u .svev 'kuut
n SCHUHWAREN Ä *

Weitest herabgesetzte Preise .
Schuh - KlDinhanc KörnerstraBe 98

geSChäft lilKlllllullH nächst Sofienstrasse.'

Leset
- e« Vvlksfreuvd !

MIC

Keine Ladenmiete. W. Lehmann
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Letzte Nachrichten
Das M- sfchlllgesetz

Berlin , 1. Olt . Der Referentenentwurk eines Reichs-
ischnlgesetzes» der teilweise eine recht heftige Kritik erfahren
jitot , wird , wie die „Tägliche Rundschau" mitteilt , wahrschein¬
lich noch einige Aenderungen erfahren , ehe er dem Reichs-
kaoinett vorgelegt werden wird.

Konsumverein und „Preigfenfuna"
Berlin , 30 . Sept . Amtlich wird mitgeteilt : Der Reichs¬

kanzler empfing am Mittwoch nachmittag die Vertreter des
Zentralverbandes und des Reichsverbandes deutscher Konsum¬
vereine ru einer Aussprache über die Möglichkeiten einer wei¬
teren Preissenkung . Die Vertreter der Konsumvereine erklär -
aen sich bereit , die eingeleitete Preissenkung mit allem Nach¬
druck zu unterstützen. Die Konsumvereine werden darauf Be¬
dacht legen, dah ihre Verkaufspreise unter sparsamster Kalku-
' lation festgesetzt werden.

Veamtenstagen
Berlin , 28 . Sept . Der Beamtenausschuh des vreukiischen

Landtages beriet in seiner letzten Sitzung eine Reihe von
Beamtensondersragen . Einstimmige Annahme fanden demo¬
kratische Anträge , entsprechend dem Vorgehen des Reiches als¬
bald Richtlinie « für die Durchführung des verfassungsmähig
gewährleisteten Rechtes auf Einsicht in die Personalnachweise
zu erlassen. Auch ein vom Zentrum eingebrachter Antrag fand
Annahme , der Einwirkung auf Reichsregierung und die Deut¬
sche Reichsbabngesellschaft fordert , den Abbau bei den Beam¬
ten, Angestellten und Arbeitern , sowie bei den Bersorgungs -
berechtigten im preußischen besetzten Gebiet , die ihre Pflicht
gegenüber dem Vaterlande treu erfüllt haben , sofort einzu¬
stellen und die seit 1. Oktober 1924 bei der Reichsbahn Abge¬
bauten oder Entlassenen alsbald wieder in Dienst zu stellen.
Dem Ausschuß lag außerdem eine Erklärung des Finanzmini¬
steriums zur Neuregelung des preußischen Beamtenrechtes vor,

die zur Kenntnis genommen wurde . In der Erklärung beißt
es u . a . : Das Staatsministerium hält eine Neuregelung des
preußischen Beamtenrechts für erwünscht. Das Staatsmini¬
sterium ist bereit , unverzüglich nach erfolgter reichsgcsetzlicher
Regelung unter Berücksichtigung der besonderen preußischen
Verhältnisse die erforderlichen gesetzgeberischen Maßnahmen
einzuleiten .

Amnestierker Kommunist
Leipzig, 30. Sevt . (Eig . Bericht .) Vor dem Staats -

aerichtshof zum Schutze der Republik hatte sich am Mittwoch
der kommunistische Parteisekretär und frühere Reichs- und
Landtagsabgeordnete Johannes Stetter aus Stuttgart wegen
Beihilfe zum Hochverrat und Presievergehen zu verantworten .
Stetter hatte am 28 . Dezember 1923 an einer geheimen Ver¬
sammlung im Restaurant des Stuttgarter Schauspielhauses
teilgenommen , die von der Polizei aufgelöst wurde . In dieser
Sitzung ist damals der Aufmarschplan der kommunistischen
Partei zu dem bevorstehenden Umsturz besprochen worden.
Stetter wurde mit vielen anderen Kommunisten Anfang 1924
verhaftet und ist mit kurzen Unterbrechungen seit dieser Zeit
in Untersuchungshaft . Stetter gibt an , daß er mit manchen
Maßnahmen der kommunistischen Partei nicht einverstanden
gewesen sei , auch wäre er über verschiedene wichtige Bespre¬
chungen in der Zentrale nicht informiert worden . Der Ange¬
klagte ersucht deshalb das Gericht um milde Bestrafung . Nach
längerer Beratung verkündete das Gericht folgenden Beschluß :
Das Verfahren gegen den Angeklagten wird eingestellt, da die

uszuwerfende Strafe 2 Jahre Gefängnis nicht übersteigt, und
eswegen unter das Amnestiegesetz falle.

politische Debatten aus dem Kongreß
der Arbeiterpartei

Liverpool , 30. Sevt . In einer Atmosphäre, die im Ver¬
gleich zu der kommunistischen Debatte außerordentlich ruhig
war , erörterte der Parteitag der Arbeiterpartei am Mittwoch
die vom Parteivorstand eingebrachte grundsätzliche Entschlie¬
ßung zur allgemeinen Politik und zur Politik des englischen
Weltreiches . Die angenommene Entschließung über Indien

betonte das Recht des indischen Volkes zur Selbstbestimmung .
Die gegenwärtige Lage in Indien mache sofort Schritte zur
Schaffung einer mit den Wünschen des indischen Volkes in
Einklang stehenden Verfassung zur dringenden Notwendigkeit .̂
Der zweite Verbandlungstag schloß mit einer mit grober Lei- '

denschaft geführten Debatte über die Frage der Regierungs -
Übernahme durch die Partei ohne parlamentarische Mehrheit .
Diese Aussprache entwickelte sich zu einer neuen groben Aus¬
einandersetzung zwischen Rechts und Links . Nachdem eine
Reihe führender Gewerkschafter leidenschaftlich sich gegen jede
sozialistische Minderheitsregierung ausgesprochen batte , pole¬
misierte Macdonald in einer Rede, in der er aus die Ver¬
dienste der ersten englischen Arbeiterregierung hinwies , gegen
jede Festlegung der Partei in dieser Frage . Auch hier erlitt
die Linke bei der Abstimmung eine vernichtende Niederlage .

Briefkasten Ser Redaktion
Wohnungsbau Sagsfeld . Unsere Antwort über die

Steuerfreiheit bezw . Steuerpflicht von Bauten war ganz rich¬
tig . Als öffentliche Gelder gelten die Bauzuschüsie des Woh-
nungsverbandes (Staat ) und der Gemeinde. Privat bau-s
ten , die mit diesen Geldern bezuschußt werden , sind nicht»
steuerfrei . Nur Genossenschaften genießen , auch wenn'
sie Zuschuß erhalten , eine 10jährige Steuerfreiheit . Hypo- ,
thekendarleben der Invalidenversicherung werden nicht als
öffentliche Gelder bewertet und sind also Häuser, auf die eine]
derartige Hypothek eingetragen ist , aber kein Zuschuß vom
Wobnungsverband oder der Gemeinde beansprucht wurde , auf ,
10 Jahre steuerfrei .

Eine glänzende Beurteilung durch viele Hausfrauen haben
die neuen von Dr . Oetker berausgebrachten Torten - und
Kuchenrezevte erfahren , die jetzt auch in unserer Zeitung lau¬
fend erscheinen werden. Es dürfte sich empfehlen, diese aus- '
zuschneiden , um sie im Bedarfsfälle zur Hand zu haben . Noch
besser aber ist es, ein vollständiges Oetker-Rezeptbuch kostenloŝ
von Ihrem Kaufmann zu verlangen oder , wenn vergriffen, ,
sich mit Postkarte um kostenfreie Uebersendung direkt an die!
Firma Dr . A . Oetker. Bielefeld , zu wenden.

V . Vom 1 . Oktober bis 10. Oktober

T > Herbst Bedarf
veranstalten wir einen

Extra - Verkauf
zu enorm billigen Preisen

Heute
eintreffcnd:
Frische

CMC
6re(adis

in

Herren * u . Damen -KIeider-Stoffen
und

Aussteuer -Artikeln aller Art !

Malthaner& Hauschwitz
Waldhornstrasse 19, neben der Post

6391

'tf '.

kopflos

Psd . 40 Bfg.
im ganzen Fisch

im Anschnitt

Pfd . 43 Pfg
— 546

Mell»»
kopflos

Psd . 40 Pfg -
im ganzen Fisch

im Anschnitt

Pfd . 48 Pfg

Öonnkucfr

Nach längerer Assistentenzelt in München und Münster
und mehrjähriger Ausübung eigener Praxis , habe ich

mich seit Anfang August in

Karlsruhe (Südstadt ) , Werderstrasse 18
(Nähe Ettllngerstraße )

als

praktischer Zahnarzt
niedergelassen 6106

und bin zu allen Krankenkassen zugelasSen.

Dr. med . denk Theo Schulte
Böntgenlaboratorium , Licht - u . Elektro -Therapie .

Christengemeinde |
Akademiestraße 55 , Karlsruhe i. B .

Freundliche Einladung zu den

Ldrirlliche« Uorträgcn
vom 2 . bis » . Oktober , je abends 8 Ahr .

im „ Saalbau ", Ecke Lachner- und Gottesauerstraße ,
3 Minuten von der Haltestelle Tnrlachcr Tor ,
Eingang Lachnerstraße. — Der Besuch ist kostenlos!

r

äl &nner -und Knaben -

Winter -Joppen
warm gefüttert

fabriziert 6403

R. Pahr
Hoch« Kleldeifnbrik

Karlsruhe
Kronenstr . 49

M>elervereiW .K
'ruher!SeschüftSstell«

!Morgenstr.5i .

AdBer-,
Presto -

r
liamant ^

_ Te i ,Mhlung _
Ersatzteile« PneumatiK * ReperatuMDerhstatte
Xaver Hoftner, SÄ

Hardtstraße 27 — Telephon 1886.

V. .

Dr. Schütterer
Leopoldstraße 8

Telephon 3486

hat seine Praxis wieder
aufgenommen . 5405

Zm
Zeichen

des

Nur noch
Donnerstag i . Ott.
Freitag 2. Ott.
Samstag 3. Ott.

bietet sich
während
des

Preisabbaues

Räumungs -

Ausverkaufs
die äußerst günstige Einkaufsgelegenheit .

Seidenstoffe
Futterstoffe
Spitzen
VunteVeWe
Pelzbesätze

für die
Schneiderei

Strümpfe
Handschuhe
Tnkoiagen
Wollwareu
Babyartikel
Blus . u. 3utnv.

für den
Winter »
bedarf

« nftüoff4M Reine Wolle und ^ ganz -
VDf/De * " <wCftCll _ . . . . . (- . .^ besonders !
ür Kinder, Damenu . Herren Wolle mit Seide preiswert :

Julius Strauß
Modewaren Kaiserstraße 189

5386

Ich bin ab 1. Oktober zu sämtlichen
Krankenkassen zugelassen

Sr. med. Tritz Weile
Welnbrennerstr . 2 Ecke Schtllerstr .

Sprechstunden :
von */2 9 '— 10 Uhr und 3 — 5 Uhr

Telephon 5810 ?318

r MILOPHON
der billigste und beste

Sprech -Apparat
. Platten — Reparaturen

Gerber & Schawinsky
221 Kaiserstraße 221. 5390

llllllllümillHIIIIIIIlii

| Katholische Kirchensteuer für 1925 |

HerzÄÄitte ! |
Unsere Katholischen Glaubensgenossen =j

und Kirchenstcuerpstichtigen bitten wir herz- =
lich , ihre Kirchensteuer, die am 1 . August =
schon zur Hälfte fällig war in tunlichster s
Bälde entrichten zu wollen . Wir wißen , wie =
schwer das Steuerzahlen in unseren heutigen =
Verhältnissen ist. Aber auch die Notlage =
unserer Kirche ist so groß . Mahnungen der W
Kirchensteuerkasie aber verursachen Kosten =
und verbittern . Darum bitten wir aus diesem =
Wege um williges Begleichen der Schuld . =

Karlsruhe , den 29. September 1925. =

Oie pfarrvorstände des Erzbischof - |
lichen Etadtdekanates Karlsruhe D

Dr . Stumps , Stadtdekan =

Unrichtige Veranlagungen können beim =
Finanzamt richtig gestellt werden . 5394 =

HliHlllHHIlHIHHIlllllllllllllllllHIHIimilllllllHIli

Mi ^ Betten mit Rost
zus . sür bO Mk , zu verkaufen

Winterstr . 22,5 . St .

Aoxterrier
rasienrein , 6 Wochen alt „
reiz . Tierchen, billig zu:
verk . RüvPurrerstratze 20)

« itenbach . 538 .̂

Sämtliche

Berufs -Kleidung
nur

vom Goten das Beste
fabriziert 5402

R . Pahr
Slccii. Kleiderfabrik

Karlsruhe
Kronenstr . 49
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Achtung ! » MMN
nach dem Wunsche der Regierung habe ich die Preise ab gebaut !

Neu ein ge troffen :
Holzstiefel Grösse : 27-30 31-35 36-41 42 - 46

Preis : 0 .95 1 .40 1 .80 3 .— p . Paar
Turnschuhe _ Grösse : 23 - 33 34-85 36-40 41-46

m.Gummi- u.Cromsohlen pre i s : 1 .95 2 .30 2 .75 3 .25p .Paar
Winferschuhe grosse Auswahl, billige Preise
Berrenstiefel n. Halbschnhe / Damenstiefel n. Halbschuhe
■ Auch für empfindliche Füsse , breite , kurze

und dicke Füsse ^ für Herren und Damen !
! Grösse 47 und 44 stets vorrätig ! 5,75

Kinderstiefel in einfach, u. besser. Ausföhrg. zu billig. Preisen !

Schuhgeschäft Badsnla
Krlegsetraße 72 KARLSRUHE I , B . KriegsstraBe 72

(genau auf die Hausnummer achten )

I
i

Geschäftstibernahme
Einem geehrten Publikum , meinen verehrten Be¬

kannten und lieben Freunden von nah und fern mache
ich die höfliche Mitteilung , daß mir von der Reichs¬
bahndirektion Karlsruhe die 941
M1ÜMI

Bahnhoiuiirisciiail in Duriach
IIIIIIUIIIIII

übertragen wurde , deren Betrieb ich übernommen habe .
Mein eifriges Bestreben wird es sein , meine werten

Gäste wie früher durch erstklassige Weine , prima
Monlnger - und Münchener Biere , sowie durch flotte
Bedienung , zufrieden zu stellen .

Fritz Hohl
früher „Darmstädter Hof", Karlsruhe .

1
►

fdaÄbfepirie
Herrenltr .il 9 Telef. 2502

Ab heute

„My Darling
6 Akte , aus dem Schicksal eines Kindes ,

Baby Peggy , das Wunderkind
Ist die Hauptdarstellern dieses ergreifenden Dramas ,das in packenden und aufsehenerregenden Sen¬

sationen gipfelt

»Svouinie im Boxring“
Groteske ln 2 Akten .

— Jugendliche haben nachmittags Zutritt ! —

strichfertig ,
Pinsel

Schablonen
FuSbodenlncke

Lacke usw . 601
'kauft man am besten
»mSpezialgeschäftvon

Aog . Alt '
«MUttl r . 17 Tel. 2883

' Höherer
I Eppinger ß
Ksttsffels

10 Pfund
37 Pfg.
Zentner

Mb. 3 .50
__ Irrt Haus

Bü
.cSierer“

lSetefon392

Staatslotterie
Die Ziehung I . Klasse der

LS./LSr . ?renss. 5üdd.
Klassenlotterie

findet am 10 . nnd 17. Oktober j|
ds , .ln . statt .

Für die Teilnehmer der ver¬
gangenen Lotterie bleiben die alten
Stamm Nummern auch für die neue
Lotterie reserviert und bitte solchebis Anfang Oktober in Empfangnehmen zu wollen .

Für neu hinzukommende Spieler i
wurden mir eine Anzahl Lose neu
zugeteilt , welche zum amtlichen
Preis von 8 .—, , 12 .— od. 24 .—Mk
pro Klasse abgebe .

Nach auswärts Versand in ge¬
schlossenem Brief . 6247
Badischer Lotterie - Einnehmer -|

' Goldfarh
Kaiserstr . 181, Ecke Herrenstr.

(im Laden der Herrenmoden -Firma
doset Goldfarb, )

Postscheckkonto Karlsruhe 19705 .

aller Art liefert rasch
und billig

Verlagsdruckerel
Volkalrennd G . m . b . H .
Luisenstr . 24, Telefon 128

Am unjerertoerten Kundschaft besonders günstige Gelegenheit zur Deckung des Herbst¬
und Winterbedarfs zu bieten, veranstalten wir ab Mittwoch , den 30. September

Wohlfeile Tage
Im Mahmen dieser Verkaufstage werden wir fortlaufend aus allen Abteilungen sehr
vorteilhafte Angebote bringen, die angesichts d . Qualitäten u . Preise Beachtung verdienen

1 . Angebot :

Mssteuerartikel Saumwollwaren
t, grob « . felnfädia . a acreit , Meter Mk. 0.78 V. vvHemöentuch

Lretonne 0 . 00

Zlock-rröper Be6lc ‘* fc 5%̂ ?Ä m i .i0 0.05
halbleinen gebleicht, so cm ert ., Mtr . Mr . 1 . 50

halbleinen gebleiSt . IM cm brf .. Mtr . Mk. 2 .40

Damast a -blumt , ISO ern brt .. Mir . Mk. 2.70 2 . 40

Settuch - Cretonne am ' m ‘
®ß : 2 . 50

Settuch - Lretonne m . 1 . ^ 5

Settuch -Siber äit,a 150
l ?& (. w 1 . 70

Dettücher gut « Qualitäten . . Mk. 4.25 3 . 50

hanötuchstoffTeSIlb. . . . Meter Mk. 0.35
fViffchlÜchek rot und blau kariert . Sick. 0 .30

Settkattun Rtr°M?i 70 ®i «Ä 0.00
Settzeug fä& im mui°vu. 0.00
Settbarchent
öaumwollfianell gestreikt. Mir. Mk . «.?« 0.05
Sportflanell gutes Fabrikat, Meter Mk . 0.05
Velour bedruckt , fstr Kletd« 0.05
Schürzenzeug 120 Cw breit . Meter Mk 1 .15
Zrottkerhanötücher m,t 0.05

Schlafüecken
Jaeauarddeiken

Mk. 7A0
Wolldecken

Mk. 16.76 10.75
W .

Bolündll Settfeöern
per Pkunb Mk.

grau Salvwetb weist
1A5 3.75 tUn

Ju

ßttftwdnAarfömttw
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| Erstaufführung j

Kro ßeWe (fein k-Wolk
| für Thor , Soli, großes Orchester und Orgel von

| Anton Mruckner
j Montag , den 19 . Oktober 1925

| abends 7 % Uhr
1 Festhalle ra97

3 » Kriegsstratze 8 a
Eingang Rüppurrerstr.

Feinste haltbare
Stteichledmvvrst

1 Pfd . Mk. 1.10
geräucherte »„

Krakauer
1 Pfd . Mk. 1 .1«

kL
'Schwarjwurß

1 Pfd . Mk. 1 . 10
LL Lebkrwiirste
ISt . IVPsg . ^

I bis zuden feinst.Sorten .
I Versand nach auswärts .

Jln $Icbl$Kartcn
Scftul -KrtiKel
Briefpapiere
Schreibwaren

empfiehlt

Adlerstr . 48 . Tel . 3701 .

Werher -Ur
wie Abbildung mit Garantie

Stück Mk. 4 .—
empfiehlt eseg

ChrJriinkle . Goldschmied
Karlsruhe , Kaiser - Passage .

ösäs
Art SM -WMlIM

werden angenommen .
Beste Ausführung
Bf lligsf .Berechnung
saiMi^chutibsdartsartHiei
Leder im Ausschnitt

m «. ]Eisi % ei -
Haiserstraße 40 (frQher Kaiserstr. 23.

Durlacher Anzeigen.
Den Betrieb von Erd- , Lehm -, Kies-
und Sandgruben sowie von Stein¬
brüchen betr .

Mit Zustimmung des Bezirksrats vom 25.
August 1925 und nach erfolgter Vollziebbar -
keitserklärung des Herrn Landeskommlfiärs
hier vom 1 . Sevtembere 1925 wird folgende

bezirtsxolizeiliche Borichcikt
erlassen:

Die bezirkspolizeiliche Vorschrift für den
ehemaligen Amtsbezirk Durlach vom 10 . Juli
1888 den Betrieb von Erd - , Lebm- , Kics -
und Sandgruben sowie von Steinbrüchtn
betr . . wird mit sofortiger Wirkung aufge¬
hoben. 1902

Karlsruhe , den 21 . September 1925 .
Bezirksamt Abt. II b .

Vorstehendes bringe ich hiermit zur öffent¬
lichen Kenntnis .

Durlach , den 28 . September 1925.
Der Oberbürgermeister .

Die unschädliche Beseitigung der be¬
anstandeten Fleischteile aus den
Schlachtstätte » betr .

Ich weise auf die im Volksfreund vom 29.
vor . Mts . Nr . 199 veröffentlichte bezirksvoll-
zeiliche Vorschrift obigen Betreffs vom 24.
August ds . Js . hin und füge bei . dah solche
an den Rathaustafeln hier und im Stadtteil
Aue angeschlagen ist . 1963

Durlach , den 26 . Sevtembere 1925.
Der Oberbürgermeister .

Rastatter Anzeigen.
Landkagswahl 1925.

Das Verzeichnis der Stimmberechtigten
(Stimmkartei ) zur Landtagswahl am 25.
Oktober 1925 liegt
vom 1. bi» einschließlich 11. Oktober 1928

im Rathaus — Zimmer Rr. 17 — zu jeder¬
manns Einstcht auf . und zwar an den Werk¬
tagen von 8—12 und 2—6 Uhr und an den
Sonntagen vormittags von 10—12 Uhr.

Während dieser Zeit können Einsprüche
wegen Unrichtigkeit oder llnvollständigkeit
der Stimmkartei erhoben werden.

Stimmberechtigt zur Wahl des Landtags
find alle Reichsangebörigen, welche am Wahl¬
tage das 20. Lebensjahr vollendet und im
Lande Baden ihren Wohnort haben .

Rur diejenigen Stimmberechtigten, die in
die Stimmkartei eingetragen find, können stch
an der Wahl beteiligen.

Die in die Stimmkartei eingeiiagenrn
Stimmberechtigten werden mittels Postkarte
von der erfolgten Eintragung benachrichtigt.
Wer bis 2. Oktober d. I . keine Karte erhal¬
ten bat, ist nicht eingetragen und must, um
wählen zu können , die Eintragung innerhalb
der obenbrzeichneteu Auflegungsfrist bean¬
tragen. 1961

Das Stimmrecht ruht im Falle der Aber¬
kennung der bürgerl . Ehrenrechte sowie in .oen
Fällen der Entmündigung und der vorläufi¬
gen Vormundschaft.

Rastatt, den 29. Oktober 1925.
Der Stadtrat :
E ö tz m a n n .

Weiler ! Werbet m Am 3mg !

Badisches
LandescheLM
DonnerStllg. 1 . Oktober
1885 , Bolksbühne 1 .

SerTraumein
Leben „

Dramatisches Märchen in
vier Aufzüge«

von Franz Grillparzer .
In Szene gesetzt von

Felix Baumbach.
Persvneur

Massud Herz
Mirza Albrecht
Rustan Dahlen
Zanga Ulrich v. d. Trend ‘
KöntgvonSamarkandHerz
Gülnare Woeller '
Kaleb Brüter
Karkhan Brand
Mann vom Felsen Lieck
Altes Weib Franendorfer '
Königlicher Kämmerer

Schneider
Hauptmau « Riß!
Anführer Web«
Dienerin Gülnare »

Bronner
Anfang 7 »/„ Uhr
Ende 10 ' /, Uhr.

Sperrsitz I 4.20 Mark '
Es find noch io jeder
Preisgattung Plätze ab¬

zugeben.

Uebel
& >

✓
HMM8

AifeMg, Hadiriaa :

H . maurer
nalsersir . 176

Ecke Hirschstraße
Teiizahtong nwa tutl
Katalog umsonst .

Bucherer
öiiitM-
Bündel 18

j b .30Bdl. 17iZ
frei Ha«S

Bucherer
Telefon392 j
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mmModernes
Antiquariat .

Restauflagen .

Prompter
Versand nach

auswärts .

Unbenutzte Exemplare.
Jeder Band gebunden

froher bis s.— 4 DE
jetzt nur I . O «V

Bang, Tine. Jensen,
Das Rad, Madelung:
Die Gezeichneten, d
Annunzio , Lust . Nan¬
sen, Gottesfriede. Bang,
Die Vaterlandslosen.
Jensen, Madame d’Ora.Steffen, Sibylla Ma¬
riane d'Annunzio . Der
Unschuldige. Strauß ,Der nackte Mann. Jac¬
ques, Landmann Hall .
Schendell .Dienerin. Jac¬
ques, Piraths Insel.
Jeder Band «
gebunden nur I >09
ÜerbertBulenberg. Son¬
derbare Geschichten.Max Brod, Weiberwirt¬
schaft . Gustav Mey-
rink.Fledermäuse. Paul
Zech , Der schwarze
Baal Stemheim, Euro¬
pa , 2 Bde. Max Geiß¬
ler , Sterngucker. Stil¬
gebauer, Der schwarze

Bong ’s Goldene
Klassiker -Bibliothek
jeder Band ln Ganzleinen
gebunden,höher M AK
4.—, Jetzt nur
ehamisso 8 Bde.

hamisso 1 Bd .Grimm Märchen 1 Bd .Grimm Sagen 1 Bd .Hebbel 6 Bde .Hoffman» 5 Bde .Kleist 2 Bde .Körner 1 Bd .
Miirike 2 Bde .Rückert 3 Bde .
Schiller 5 Bde .Stifter 3 Bde .
1 Restpost .Klassiker
jeder Band
gebunden -
ArnimReuter
SaphirWieland

1 .00
3 Bde .
7 Bde .
2 Bde .
4 Bde .

Hans Land , Tyranneider Schatten. Stilge¬
bauer. Die Königin des
Weltbades. Max Geiß¬
ler , Der Heidekönig.Zapp. Alle Welt stiehlt.Hans Land , Staats¬
anwalt Jordan . Stil¬
gebauer, Der Garten
Eden.

[ Gottfried Kellers
Gesammelte Werke

4 Bde . in Halbleinen
u. Kassette, früh £% QA
16 .—, jetzt nur
1 Sammelbd. Wester -
mann’s Monatshefte

reich Illustriert 0 g ^

Liebhaber - Drucke
jeder Band auf gut Papier
mit viel , Original- OK 0
lithographiennur 09 'V
DieSchildbürger.Stoltze
Pracht un Wunner-
kepp. Von dem Leben
u . Sterben des Grafen
Gaston Phöbus v. Foir.Hauff , Phantasien im
Bremer Ratskeller . Im¬
mermann, Miinchhau-
len unter den Ziegen .Fr . de la Motte-Fouque,Das Galgenmännlein.
Sealsfield ’ exotische

Kultur- Romane
5 Bd . in Ganzleinengebun¬
den u . ln Kassette M _ _
nur 8 -50»Elnzelbd. 1,80
Der Virey und die
Aristokraten . 2 Bde .
Morton oder die £roße
Tour. Das Kajüten¬
buch . Die Farbigen.

Berühmte Romane der Weltliteratur
jeder Band auf gutem Papier gedruckt und in 4 QB
hftbrehem Einband . gebunden nur IiW
ca . 70 verschiedene Titel , u . a . Tolstoi, Karenina.
Gorki , Meistererzählungen. Prevost , Manon
Lescaut, Turgenjew, Vater und Söhne Dosto -
Bwski , Aus einem Totenhaus . Ludwig, Zwischen

immel und Erde, Flaubert , Salambo . Sacher-
Masoch , Ein weiblicher Sultan . Keller, Die
Leute von Seldwyla . Kilgelgen, Jugenderinne-
rungen eines alten Mannes, Flaubert , Madame
Bovary. Hauff , Lichteustein . Francois , Die
letzte Keckenburgerin. Keller, der grüne Hein¬
rich. Scheffel, Ekkehardt , Boccaccio Doka-
merone . Gerstäcker, Die Flußpiraten des Mis¬
sissippi . Bulwer. Die letzten Tage von Pompeji.
Brachvogel, Friedemann Bach. Dostojewski,Raskolnikows Schuld und Sühne . Zola , Nana.
Lagerlöf. Jerusalem . Sacher-Masoch , Katha¬
rina II . Tolstoi, Die Kreutzersonate , Die Kosa¬
ken. Wilde, Dis Bildnis des Dorian
Gray. Marryat , Der Fliegende Holländer.
Lagerlöf, Gösta Berling. Nathusius , Elisabeth.Sacher-Masoch , Die Damen im Pelz. Walluce,
Ben Hur , Sue . Der ewige Jude . Zola , Germinal.
Sienkiewicz , Quo vadis. Sienkiewicz , Sintflut

Kapitän Marryats Erzählungen OC j
jeder Band nur Ä

Seltsame Geschichten aus dem Morgenlande.
Der Schmuggeikutter. Der Pascha und seine
Geschichten. Von Seefahrern, Schmugglern und
Soldaten. Steuermann Readys Lebensschicksale.Die Schiffbrüchigen auf der einsamen Insel.Jack Easys Jugendstreiche. Der fliegende Hol¬
länder und sein Sohn . Die Seefahrten des
fliegenden Holländers. Das Ketzergericht von
Goa . Des fliegenden Holländers Erlösung. Jack
Easys Brautfahrt . Jakob Ehrlich der Lichter¬
junge. Jakob Ehrlich der Themsefährmann.

Jeder Band 4 mb
gebend. n nur
Lerch, Taumel, Ein
Tanz um Dollar und
Weib . Fuchs -Liska,Die Liebe der weißenFrau . Kipp, Das helle
Licht . Münzer, Die
tödliche Sehnsucht.Weiher. Wenn das Blut
ruft . Bachem-Tonger,Die Tafelrunde . Wei¬her , Masken auf derLandstraße . Pöhlmann,Die drei Mädels vonFinsterviereck.
Jeder Band nU< 45 ^
Krickeberg SiddysEhe-kontrakt Herzberg, Die
Intrigantin . Courths-

ahlk ~ "

Jakob Ehrlichs Weg zum Glück. Peter Simpeldas Seeküken . Petzer Simpels Kreuzfahrten . Der
Kampf um die Loräschaft

Mahler, Die Bettel¬
prinzeß . Lola Stein,Der gute Kame¬rad. Goebeler , DasBlankenfelder HausFörster , Die Privat¬sekretärin . Schmidt,Die Spitzen der Her¬
zogin . Krickeberg, Im
Strudel der Großstadt.Wehner, In die weiteWelt, Marlitt . Im
Schillingshof , Goldelse .

Ein Restposten
August Strindberg ’s
Roman « u . Dramen , jeder
Bond geb ., fiüh. 4 AB
6.50 ♦ • jetzt nur l *9v

Charles Bickens
Attefewfihlte ErsAhltm-
gen «• Romane * 6 Bämie
ceb. u . in Kass., K fiA
fr , 12.— jetzt nur
enthaltend :
Der Weihnachtsabend.
Das Leben ein Kampf.
Heimchen am Herde.
Oliver Twist. Harte
Zeiten. Der Antiqui¬
tätenladen.

Romane berühmter
Männer und Frauen
jeder Band gebunden und
illustriert, 0% A E
JrÜherS .—, je ' zt * i 99
Lassalle. Ein Leben fürFreiheit und Liebe .Prinz Louis Ferdinand.Marquise von Pompa¬dour. August der
Starke . Mozart, EinKünstlerleben. Miche¬
langelo , Roman einesTitanen. GrillparzersLiebesroman. Napo¬
leon III . , Ein Märchenauf dem Thron. Kai¬serin Eugenie, Der
Weg zum Thron. Mira¬beau. Lola Montez .
George Sand, Ein Buch
der Leidenschaft.
Techn . Wortschatz

in Ganzleinen
gebund.» früher «M Oft
7. — • » jetzt nur<9 *C#w

Almanach 1925
des Kurt Wolff Ver¬
lages , ca . 360 8 . stark ,
u . a . enthaltend den
Holzschnittzyklus ..Die
Sonne“ von Franz
Masareel. B i
lrUli. 2. —. jeijtnur B 9 Zf

Karl May-
Reise-Erzählungen

c j* 25 verschiedene Titel ,
irilher 5.—
jetzt nur 3 .90
Jugend -

Probebände
Jeder Band enthaltend
t Hefte der Münchner

lugend 4 _nur Mk. la

ISeliitölefH
Smer-

Kram
Weingärung

Ad . I 0 Pfg

Echte
^ranhfuctec

Mrstchea
8

1 .

8 Paar

' K

Bayerisches
6401

Pfd . / ft 05
Mf.

Ai, die ImKii unb Leser dieser 3eitung ! Bei Einkäufen ersuchen wir unsere Abonnenten
und Leser, die Geschäfte in erster Linie zu
berücksichtigen, die in dieser Zeitung inserieren.

€ ^z£<x2zi « tis ~2)fcl »el
kaufen Sie zu günstigen Bedingungen bei

HEINRICH KARRER
Philippstraße 19

KarIsrahe . 9fählZ >aEg
Straßenbahnhaltestelle der Linien 1 und 2, bei der Kirche

Kein Laden ! Grosse Auswahl ! Billige Preise !

Lieferung frei Hans , per Anto , auch nach answftrts S *®

„Neue Pfalz"
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimr 111111111111111111

Morgen Freitag

!E>chlachitag!
iiiiiiiiimiiiiiiitiiimimimimiiiiiimmMii

Prima Wurstwaren , Tchlachtplatte « .
Moninger hell Export . Reelle Pfälzer Weine .

Empfehle meinen neuen Tt . Martiner
Rudolf « levenz , « anmeisterstr . 8»

Telephon
Rr . » 87 »„Storchen " Mhlburg

Schlacht-Fest.
Schlachtplatte Mf. 1 .20

Grieben »,Leber- u .Weikioürstc
Kraut und Kartoffeln .

Prima Neuer Niersteier . "«
Rener Inhaber : Franz Ev erlin .

früher Oberkellner Bahnhof-RestaurantI . u.I l .Kl .

Wielandt -
18„Znm Goldenen Faß"

, KL
Schlachttag

Anerkannt gute Weine. 5407
Neuer eingetroffe «. W - Genter .

Harlsrnbe

Heute Donnerstag

Schlachtfest
iiiiiiiiiiiimiiiiiiiMiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiniiiimiiiiiiii ]

J . Möloth . s.9

„Zum Ealmen" *"
,- Vi

Telephon 2019 .
3eien Schlachttag.Freitag

Irden SamStag ab 6 Uhr
_ abends SchweinSknöchle.
Reichhaltige Schlachtplatte » .

5400 Fritz Beisel , Metzger und Wirt .

Kaisergarten, Kaiser-Allee
18-8 I

— mit wertvollen Preisen . — 6388
1. Preis : eine gold . Herrenuhr , Wert 250 M

Beteiligung jedermann gestattet ,
ä Schuss 10 Pfg . a Schuss 10 Pfg.

COLOSSEUM v
889 WTäglich abends 8 Uhr

mit den beiden Originalen
‘Dich und Dül 11 *

die Kölner Komiker -Kanonen .

elegante und einfache Auslührung in Z
Filz , Samt nud Plüsch Von 10 Mk . au .
Anfertigung und Umarbeitung
- schnell und billig , empfiehlt -

£*« :ulzne 3 « cJi £cM
47 Amalienstrafte A7 f bei der Hirschstrasso !

', , 1 -' ,jr 7:

dem
wir : g .e^ evRre^ ' Ihnen,

gurvsllge g ^ l\^ s -BediT\gvjRgen
Mäßige Anzahlung !
. . .

Leichte Abzahlung !
iiiiiiiiiiiimiimlii !iiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimii

(bis zu 6 Monaten )

line Riesenauswah I
in allen

Damen -,Herren -,Kinder-
MimHiiumiiimsiMlimillllilllllJllilllllllllllllllltHllllllllllllllllllllllHlllIlllllllllllllllililllllllUIHMlIIMIIIIIIUIIIIU

Moden
für Herbst und Winter
Tä g I i c h e E in g ä n g e von Neuheiten

Erstklassige Herren - Maß - Abteilung

m . b . tz.
Zweiggefctüfr

^ 7^ ? ' che

Kronenstr. 4H
Ecke Markgrafen-

ftraße
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